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Vorteile des Postscheckverkehrs .
% Karlsruhe , 8 . Jan . Wiederholt ist von uns auf den am 1 .

Januar zur Einführung gelangten Postscheckverkehr hingewiesen
worden. Dem Inhaber eines Kontos entstehen aus diesem Berkehr
eine ganze Reihe von Vorteilen :

Er braucht sich die für ihn eingehenden Postanweisungen nicht
mehr ins Haus bringen zu lassen. Sie werden , wenn er dies bei
feinem Postamts beantragt , seinem Konto gutgeschrieben. Die Ab¬
schnitte der Postanweisungen erhält der Kontoinhaber . Er hat Be¬
stellgeld für die Postanweisungen nicht zu zahlen . Für Gutschrift von
je 500 Ji oder einem Teil dieser Summe werden seinem Konto 5 ^
abgeschrieben.

Auch Postaustrags - und Nachnahmebeträze kann sich der Konto¬
inhaber auf sein Konto gutschreiben lassen.

,An den Zählkarte « und den Ueberweisungsformularen hasten ,
wie jetzt bei den Postanweisungen , kleine Abschnitte zur Aufnahme
von Mitteilungen an die Zahlungsempfänger . Die Zahlungs¬
empfänger erhalten fie vom Postscheckamt zugestellt. Es werden sich
also besondere Avisbriefe , Benachrichtigungsschreiben usw. und das
Porto dafür oft ersparen lasten . Mit dem Poftjcheckformular ist ein
solcher Abschnitt nicht verbunden .

Die Schecks, in denen der Name des Zahlungsempfängers an¬
gegeben ist, können ohne Gefahr im einfachen Brief (ohne Wert¬
angabe usw.) dem Postscheckamt zugestellt werde« . Denn mag auchder Scheck in falsche Hände geraten , bezahlt wird er nur an den im
Scheck namhaft gemachten Zahlungsempfänger , und zwar noch mit
der Sicherheit , daß ein Nichtberechtigter ihn qn der Kaste des Post¬
scheckamts auch dann nicht ausgezahlt erhält , wenn er lick unter Bor¬
legung von Legitimationspapieren betrügerischerweise als den Be¬
rechtigten auszugeben vermöchte. Die Beträge derartiger Schecks
werden stets dem berechtigten Zahlungsempfänger durch die Püst -
anftall seines Aufenthaltsortes zugesandt .

Inhaberschecks müssen natürlich Unter Wettangabe oder mindestens
„Eingeschrieben" versandt werden . Aber auch wer einen Inhaberscheckin den Händen hat , kann sich zur llebersendung eines einfachen Briefsbedienen, wenn er , wozu er berechtigt ist, auf der Vorderseite des
Schecks den Antrag stellt, daß ihm der Bettag des Schecks durch Per -
mitüung einer Postanstalt gezahlt werde.:

Wer ein Poftkonto hat , kann es sich auch auf Reifen mit Vorteil
nutzbar machen. Hat er z. B . in Heidelberg Aufenthalt genommenund braucht er dott Geld , so stellt er einen Scheck aus , worin er —
natürlich unter Angabe feines Aufenthaltsortes — sich selbst als Zah¬
lungsempfänger bezeichnet. Der Bettag des Schecks wird durch Ver¬
mittlung der Postanstalt Heidelberg an ihn bar . ausbezahlt .

Geschäftsleuten aller Art bietet sich der Vorteil , eine schnellere Be¬
gleichung ihrer Rechnungen zu erzielen . Sie fügen bei Uebersendung
ihrer Rechnungen eine auf den Rechnungsbetrag lautende Zählkarte
zur etwaigen Benutzung für ihre Kunden bei.

Im Postscheckverkehr ist für den Mittelstand eine Jnstitutton ge¬
schaffen , wie ihn die Großindustrie im Reichsbanküberweisungsverkehr
schon lange besitzt. Es ist nun Sache der beteiligten Kreise, durch Be¬
nutzung Vorteile aus der neuen Einrichtung zu ziehen.

Die internationale Lage.
) -( Aus Paris , 7. Januar , schreibt «ns unser dortiger Mit¬

arbeiter :
Die kaiserliche Empfehlung des Warn -Artikels der „DeutschenRevue"

, betitelt „Der Krieg der Gegenwart "
, hat das Schreckbildeiner europäischen Kriegsgefahr mit einem Schlage wieder lebendig

werden lasten, und zwar in einer Weise , die, gerade nach den Aus¬
führungen des vom deutschen Kaiser gelobten Artikels , Deutschland
trotz des Bundes mit Oesterreich zur Hauptsache ganz allein auf sich
angewiesen zeigt inmitten eines festgeschlossenen Ringes von Feinden .

Diese Darstellung der deutschfeindlichen Haltung aller Böller hat im
Ausland nicht geringen Eindruck gemacht, und man beeilt sich, möglichst
Deutschland selbst als den europäischen Störenfried hinzustellen.

Der Berliner Korrespondent des »Petit Parisien " gibt nun eine
Unterredung wieder , die er mit Professor Delbrück, dem Herausgeber
der „Preußischen Jahrbücher "

, gehabt hat . „Ich glaube aufrichtig, "
sagte Professor Delbrück, „daß wir einer Gefahr gegenüber stehen, und
ich halte es für eine Pflicht , darauf aufmerksam zu machen. Noch nie¬
mals vielleicht waren die großen europäischen Nationen friedfertiger
gestimmt als jetzt . Keine will den Krieg . Alle sind einzeln und ver¬
eint bemüht , ihn zu vermeiden ; und denimoch droht uns ein furcht¬
barer Weltbrand . . .

»Oesterreich -Ungarn konnte bei der Annexion von Bosnien und
der Herzegowina nicht anders handeln , als es getan hat . Läßt sich
von Serbien das Gleiche sagen? . Ich gehe mit Schweigen über
Montenegro hinweg , das seit der Annexion versucht, das Pulver in
Brand zu stecken . Wer treibt dieses kleine serbische Volk zu all den
Torheiten an ? Gewiß ist es weder Rußland noch Italien , noch irgend
eine andere Regierung . Wenn aber Serbien fortfährt , Oesterreich-
Ungarn zu reizen, so muß es zum Kriege kommen. Und was geschieht
dann ? Das österreichisch -ungarische Heer würde nur einen Happen
aus dem serbischen machen , auch wenn einige tausend Montenegriner
sich diesem angeschlosten hätten . Wäre Oesterreich-Ungarn weise genug ,
Serbien nach dem Siege zu räumen ? Das ist kaum wahrscheinlich.
Würde Rußland dann aber zugeben, daß die österreichisch -ungarische
Monarchie , die schon so viele Slaven in ihrem Schoße zählt , auch noch
das serbische Bolk verschlingt? Könnte Italien das montenegrinische
Bolk preisgebrn ? Gewiß nicht. Rußland und Italien würden also
Oesterreich-Ungarn angreifen , das Deutschland unmöglich angreifen
lasten kann. So würde Frankreich gezwungen , die Waffen gegen das
Deutsche Reich zu ergreifen , und England müßte sich seinerseits in Be¬
wegung setzen, um Frankreich und Italien mit . seinen Waffen und
Rußland mit seinem Eelde zu unterstützen. Das wäre der Kampf
eines Bierbundes gegen einen Zweibund . Aus Eüro ;m würde ein
verschanztes Lager, wo Handel und Industrie , alle Arbeit ins Stocken
gerieten und wer weiß, ob es nicht zu einem neuen siebenjährigen
Kriege käme , der mit der Erschöpfung aller enden würde .

Unter dem Titel »Wilhelm II . und seine Generäle " beschäfttgt
sich sodann der »Temps " mit der Ansprache, die der Kaiser am 2. Ja¬
nuar gehalten hat : „Er hat wieder gesprochen, " sagte dem Verfasser
gestern ein sehr distinguierter Deutscher. „In Wahrheit "

, fährt der
„Temps " fort , „hat er nicht gesprochen , sondern gelesen, und nach den
deutschen Zeitungen zu urteilen , hat er mit dieser neuen Methode ,
seine Gedanken indirekt mitzuteilen , nicht viel mehr Glück gehabt als
mit der früheren direkten Ansprache.

" Der „Temps " schreibt diese
Wirkung dem Inhalt des Artikels zu . der eine kindliche Auffassung der
europäischen Verhältnisse zeige und es wieder einmal bedauern lasse,
daß so viele alte Offizier« zur Feder greifen . Der Grundgedanke des
Artikels , die Isolierung und Einkreisung Deutschlands und Oester¬
reichs, sei bereits seit vier Jahren das Lieblingsfutter des deutschen
Rationalismus . Neu und verwunderlich fei es , daß Graf Schlieffen
offenbar auch Italien zu den Feinden Deutschlands zähle , noch ver¬
wunderlicher , daß der Kaiser derartiges öffentlich ( ?) vorlese. Wenn
tatsächlich in einem künftigen Kriege Deutschland und Oesterreich den
Ländern England , Frankreich, Italien und Rußland , nicht zu rechnen
die Balkanstaaten , die Spitze zu bieten hätten , wie solle man dann die
deutsche Diplomatie beurteilen , die aus Bismarcks Werk eine solche Si¬
tuation geschaffen habe? Die Folgerung Schlieffens , man müsse in
der Aussicht auf einen Streit einig bleiben , sei eine der ewigen Wahr¬
heiten , die selten Konsequenzen hatten . Wenn die Sorgen Schlieffens
gerechtfertigt feien, wie es zum großen Teil die unbestreitbaren Feh¬
ler deutscher Politik annehmen ließen , dann würde die Einigkeit die
Trümmer der Tripelallianz kaum vor dem Verfall retten . Deutschland
brauche zurzeit mehr als jede andere Macht Europas den Frieden und

habe alles Interesse daran , den notwendigen Frieden erträglich zu
machen . Am Schlüsse wird dann wieder, um einen Ausdruck des
„Temps " anzuwenden , das „Lieblingsfutter " des „Temps " -Diploma -
ten variiert : der Rat , statt der alten Vorherrschaft eine Politik des
Einvernehmens und Gleichgewichts anzustreben.

Gewiß hat Graf Schlieffen in seinem Artikel vieles gesagt , was
zum Widerspruch herausfordert . Generäle find in der Tat als Po¬
litiker selten glücklich. Aber der Ton, in dem der „Temps " fein Ur¬
teil formuliert , so meint hier der Berichterstatter des „Berl . Tbl .

"
, ist

in jedem Falle auch nicht besonders glücklich. Wenn dem „Temps " sc
viel an der Aufrechterhaltung des europäischen Gleichgewichts liegt ,
sollte er es unterlassen , durch spitze Bemerkungen über einen Vor¬
gang , der entgegen seiner Behauptung nicht öfsentlich war , eine neue
Polemik heraufzubeschwören.

• • »
Aus London , 7. Jan .» schreibt unser ^ .-Korrespondent :
„ Deutsche Kriegs -Visionen! "

„ Eine neue verblüffende Kaiser¬
rede ! " „Düsterer Ausblick ! " Der „Standard " läßt sich „ by special
wire " unter obiger Kopfschrift aus Berlin drahten , was sein dortiger
Korrespondent über die Ansprache des Kaisers an die Generale am
vergangenen Sonntage denkt , zusammen mit einem Auszug aus dem
Artikel der „Deutschen Revue", den er den Kaiser dem Grafen Schlief -
fcn zuschreiben läßt . Der . Standard " macht sich diesen Kommentar
zu eigen. Es heißt da :

„Das neue Jahr hat der deutschen Ration eine weitere sensatio¬
nelle kaiserliche Aenßerung gebracht . Der Kaiser» nicht zufrieden da¬
mit , aus seiner Zurückgezogenheit in Potsdam wieder in die Oeffent -
lichkeit der Hauptstadt zurückzukehren , hat seine alte Gewohnheit der
Rede wieder ausgenommen, deren Inhalt seine eigenen Untertanen be¬
unruhigen und ein Schaudern voll Allarm ( thrill of alarm ) die Nach¬
barvölker erfassen läßt .

Am Sonntag . . . hielt der Kaiser eine Rede an die zur Tafel ge¬
ladenen Generäle Deutschlande im hiesigen Palaste , die wie ein Appell
vom Richterspruche der Nation an an den Richterspruch seiner hervor¬
ragendsten militärischen Offiziere klang. Der Kaiser verlas einen in
der „Deutschen Revue" anonym erschienenen Artikel und informierte
feine Generäle , daß dieser Artikel Deutschlands hervorragendste und
erste militärische Autorität , den Grafen Schlieffen , zum Autor habe.Der Kaiser pries den Autor warm dafür , und erklärte , er wünsche
ihnen den Artikel in extenso vorzuleseu, weil derselbe seine , des Kaisers ,eigene Ansichten klar wiedergebe . Im Laufe seiner Ansprache iden¬
tifizierte sich der Kaiser mit den Ansichts -Aeußerungen des GrafenSchlieffen , so daß dieser Artikel, nach des Kaisers eigenster Versicher¬
ung , als eine authentische Exposition seiner, des Kaisers , eigenen Ucbcr-
zeugungeu angesehen werden mag.

„Niemand kann diesen erstaunlichen Artikel durchlesen, ohne sichdarüber klar zu werden, daß der Kaiser aus seiner siebenwöchigen Pe¬riode der Meditation in Potsdam erstanden ist, ohne auch nur irgend¬
welche radikale Aenderung in seiner geistigen Rüstung ( mental equip-ment ) zu zeigen. Wir sahen den Kaiser, wie er diesen Artikel seinenkommandierenden Generälen empfiehlt, und sein Einverständnis da-mit ausspricht, wieder vor Deutschland und der Welt als genau der¬
selbe impulsive Kaiser erscheinen , als welcher er uns seit 20 Jahrenvertraut war . (Folgt ein langer Auszug aus dem Artikel der . Deut¬
schen Revue"

) . Dann heißt es weiter :
„Das also sind die verblüffenden Ansichten , mit denen der Kaiser ,sich an Deutschlands Generäle wendend, sein vollstes Einverständnisproklamierte . Man ubersehe nicht , daß der Kaiser den Grafen Schlief¬fen besonders lobte , weil er diesen erleuchtenden Artikel geschrieben . .Es ist noch zu früh , zu beurteilen, welche Wirkung diese neueste kaiser¬liche Auslassung auf die öffentliche Meinung Deutschlands haben wird .Das aber kann schon jetzt festgestellt werden, daß der Eindruck auf diefremden Nationen rin sehr ungünstiger sein muß , die als diejenige »hingestcllt werden, welche die Deutschland feindliche Kombinationbilden . . .*

Deutsche Feststellungen .
= Berlin , 7. Jan . (Tel .) Der „Lok . -Änz .

" meldet : Ineiner Zuschrift an uns legt der Verfasser des „Rttme "-Artikcls

An dev Arve.
Roman von Otto Elster .

I . (Nachdrrick verboten. )
Glänzend stieg die Frühlingssonne über «die im frischen

Grün des Maies prangenden Harzberge empor, blinkte in den
Fensterscheiben des Städtchens , das mit seinen Straßen und
Gassen bis zu dem Walde hinaufkletterte , lag flimmernd auf den
Zinnen des alten fürstlichen Schlosses , das über der Stadt aus
einem gewaltigen Bergvorsprunge thronte und vergoldete sogar
die alte, wildzerrissene schwarze Aelsenkette , die sich unter dem
Namen der Teufelsmauer , unweit des Städtchens , als letzter
Ausläufer der Harzberge gegen die Ebene zu erstreckte.

Etwas abseits von der Stadt , am Anfang eines lieblichen
Waldtals , erhob sich inmitten eines blühenden Obst- und Blumen¬
gartens eine kleine, in modernem Stil erbaute , reizende Villa mit
Erkern, Veranden und spitzen Türmchen. Die Fenster waren
geöffnet, die weißen Gardinen blähten fich im frischen Morgen -
winde. Auf der mit zierlichen Rohrsesseln ausgestatteten Veranda
deckte ein sauber gekleidetes Stubenmädchen den Frühstückstisch :
am Fuße der Treppe streckte sich ein großer , glänzend-schwarzer
Neufundländer behaglich in der Morgensonne , und auf dem Dach
girrten einige zierliche, weiße Tauben , sich Mveilen mit hör¬
barem Flügelschlag in die Lust erhebend, um dann wieder aus
das heimatliche Dach Zurückzukehren .

Ein kleines , etwa zehnjähriges, zierlich in Weiß gekleidetes ,
hübsches Mädchen trat aus dem Hause auf - die Veranda . Die
goldblonden Locken des Kindes wurden durch ein blaues Band
zusammengehalten, ebensolche Schleifen schmückten das weiße
Kleid, das durch eine blaue Schärpe Zusammengehalten wurde.
Don einem strahlenden B-lau waren auch die großen Augen des
lieblichen Kindes, während die frischen Lippen des kl- men MnndeS
sieez s&e» «nfgebrochenen Rojeicknospe glichen.

Mit kindlich nachdenklichem Blick schaute . es über den Garten
hinaus auf die Berge, die in strahlendem Sonnenglanze dalagen .

„Guten Morgen , Ilse, " sagte das Stubenmädchen , welches
den Frühstückstisch deckte. „Sie sind früh aufgestanden. Ist
Mama auch schon aufgestanden ?"

. „Ich . weiß nicht, " entgegnete das Kind. „Ich habe Mama
noch nicht gesehen. Fräulein hat mich angezogen. Die Sonne
schien so herrlich in mein Zimmer, daß ich nicht mehr schlafen
mochte.

"
„Ja , es ist Prächtiges Wetter , heute. Da werden Sie gewiß

einen Spaziergang in den Wald mit Mama machen . .
• „Ich weiß nicht — Mama geht nicht gern in den Wald . .

„Aber Sie lieben den Wald ?"
„Ja , sehr. Und ich werde Fräulein Litten, mit mir Zu

gehen ." .
. . .In diesem Augenblicke erklang eine elektrische Klingel im

Hause . „ Da klingelt Ihre Mama, " sagte das Stubenmädchen .
„Sie ist .aufgestanden, da will ich ihr nur rasch warmes Wasser
bringen . . und das Mädchen eilte rasch in das Haus .

Eine kleine Weile stand Ilse unschlüssig da, ob sie dem Mäd¬
chen folgen sollte. Aber sie wußte, daß Mama sich nicht gern
bei der Toilette stören ließ , und so ging sie denn in den Garten ,
wo sie von Leo, dem großen Neufundländer , schweifwedelnd be¬
grüßt wurde.

„Weißt du, Leo," sagte Ilse , Len breiten Kopf des Hundes
streichelnd, „am liebsten würde ich mit dir über die Wiesen in den
Wald ■laufen , aber Mama würde böse werden, wenn ich mein
weißes Kleid beschmutzte , und da müssen wir schon zu Hause blei¬
ben. Es ist sehr schade, nicht wahr, Leo ?"

Verständnisvoll blickte der Hund zu ihr auf und wedelte leicht
mit dem Schweife .

«Aber einen Blick in die Frühlingsherrlichkeit können wir
Loch waaen." iuür Ilse fort. -Von dem Gartentor bat man eine

solch schöne Aussicht . / . Komm, Leo !
"
Wir

'
wollen

'
an das

Gartcntor gehen .
"

Sie ging den mit feinem Kies belegten Gartenweg , den ein
zierliches Gittertor von Eisen mit vergoldeten Spitzen abschloß ,hinunter . Leo schritt ernsthaft an ihrer Seite dahin.Von dem Gittertor hatte man in der Tat eine herrliche Aus »
sicht. Ein gut gehaltener Fahrweg, der von der Stadt zum Walde
führte , lies an dem Garten vorüber und schlängelte sich durch
Wiesen und blühende Gärten zur Stadt , die im Sonnenglanz
dalag , überragt von dem alten fürstlichen Schloß , während am
östlichen Horizont die schwarze Tenfelsmauer wie ein dunkles
Gewölk emporstieg , an der vorüber sich der Blick in die schim-,
mernde Ferne der Ebene verlor.

Mit nachdenklichem Blick betrachtete Ilse das schöne Land¬
schaftsbild .

In dem Wesen des Kindes lag überhaupt ein gewisser, nach¬
denklicher Ernst, der zu seiner Jugend nicht recht passen wollte .
Ilses Bewegungen hatten etwas Lässig- Gemessenes , als fürchtete
sie, Lurch raM ' Bewegungen aufzufallen: ihre Sprache war leise,
fast scl üchtern , und eine gewisse Scheu lag in den großen blauen
Kinderaugen . Das Laute , Hastige , welches sonst Kindern in
ihrem Alter eigen ist, war ihr fremd , dagegen ruhte der Zauber
einer unsagbaren Lieblichkeit, einer milden Sinnigkeit über dem
Wesen des schönen , blondlockigen Kindes , der jeden vom ersten
Augenblick an gefangen nehmen mußte.

Das schien auch -der Fall bei einem Mann zu sein, der bte
Straße von der Stadt herauf kam. Der Fremde mutzte « n
Maler sein , denn er trug Skizzenmappe und andere Malergerät »
schäften . Ein breitrandiger Hut beschattete fein gebräuntes
Gesicht, dessen unteren Teil ein dichter, blonder Vollbart bedeckte.

Langsam kam er näher und blieb vor dem Gittertor stechen .
Leo knurrte leise, Ilse ergriff Las Halsband des Hundes und
wallte sich entfernen.

(Fortsetzung folgt ) .
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jüber dm „Krieg der Gegenwart " auf folgende Feststellung Wert :
Er Hecke in dem Artikel ausdrücklich ausgeführt , daß ein« Hin-
schlcppung des Krieges mehr als je vermieden werden müsse ,
'und daß die Aussicht auf Erringung entscheidender Siege so ßnt
wie früher bestehe , wmn auch die Schlachten an und für sich
längere Zeit in Anspruch nehmm werden. Die Schlacht Lei
Leipzig habe drei, die Schlacht bei Metz fünf bis sechs und die
Schlacht bei Mukden vierzehn Tage gedauert.

Die „Hamb. Nachr." wollen übrigms - wissen, daß der
Kaiser bei seiner Ansprache an die kommandierenden Gerwräle
xsr den militärischen Teil des „Rev«e"-Artikels verlese« hohe :
daß er sich mit dem ganze» Inhalt einvexstandeu « cklärt habe, fei
irrtümlich .

* * • .
Zu der Mitteilung einer Berliner Zuschrift der offiziösen „Süd¬

deutschen Reichskorrespondenz", in der es heißt : „In Wahrheit hat der
Kaiser überhaupt keine politische Neujahrsansprache gehalten, " be¬
merkt das „Brrl . Tgbl . : Der Beamte des offiziösen PreßburE . der
an der „Süddeutschen Reichskorrespondenz" mitarbeitet , sollte doch
daraus verzichten, sich in solchen Silbenstecherrirn zu ergehen . Denn
was ist es anderes als eine Silbenstecherei, wenn man es \o darsteuen
will , als ob die Ansprache, die der Kaiser an die kommandierenden
Generäle richtete, nicht „politisch" war ?

Zn mehr als einer Beziehung interessant ist der Kommentar des
konservativen „Reichsboten", in dem es heißt : „Die militärisch« Lage
Deutschlands .erscheint hiernach eine sehr ernste» und gegenüber der
Leitung unserer auswärtigen Politik erhebt sich die Frage , was st«
getan hat , um diese Lage zu verhüte » ! Wir haben oft den Vorwurf
erheben müssen , daß man die Dinge gewähren , die deutschfeindlichen
Entente » zustande kommen ließ und sich dann damit begnügte , sie als
ungefährlich für - Deutschland hinzustellen.

„Es sttmmt mit einer in der Armee weitverbreiteten Auffassung
zusammen, die uns schon vor einiger Zeit aus dem Munde einer hohen
militärischen Persönlichkeit bekannt wurde , daß nämlich die Armee
auf die Dauer nicht mehr imstande sei, die von der Diplomatie gemach¬
ten Fehler und erzeugten ungünstigen Momente der internationalen
Lage durch ihr« Macht allein wieder gut zu machen. Was das heißen
will , macke man sich einmal vollständig klar ; und glaubt man, daß
diese Gefahr etwa durch innere Berfassungslämpfe und Zwistigkeiten
zwischen Krone und Poll gebessert oder beseitigt ward ? Der Schlief-
fenfche Artikel ist die denkbar schärfste Kritik von militärischer Seite
an den völlig negativen Ergebnisse« unserer auswärtigen Staats -
ruyft. Von diesem Artikel sagte der Kaiser , daß er seinen Ansichten
entsprechend sei. und hielt ihn für so wichttg, daß er ihn an dieser
Stelle vorlas ." .Wir können nur hoffen und wünschen , daß das konservative Blatt
die Stimmung in der Armee denn doch zu schwarz malt , abgesehen da¬
von . daß es eine unerfreuliche Erscheinung wäre , auch dort eine po-
littsche Kritik auftanchen zu sehen .

Lages-Rundschau»
Deutsches Reich.

d-- Berlin , 7. Jan . WirNicher Geheimer Legationsrat Klehmet .
der bekanntlich ,wegen der „Daily Telegraph "-Affäre aus vem Aus¬
wärtigen Amt scheiden mußte, wird demnächst das Generalkonsulat in
Athen erhalten .

^ Berlin , 7 . Jan .
'
(Tel .)

"
In der Heutigen Sitzung des

Bundesrats wurde dem Entwurf eines Gesetzes betreffend den
««lautere » Wettbewerb die Zustimmung erteilt .

! — München, 7 . Jan . (Tel .) Das Mitglied Ser Kammer
der Reichsräte Graf Georg Fugger zu Kirchberg ist gestorben.

= Metz , 7 . Jan . Die französische Regierung hat den Bezirks¬
präsidenten von Lothringen Grasen Zeppelin zum Offizier und den
Schriftsetzer Jean zum Ritter der Ehrenlegion ernannt . Die beiden
Auszeichnungen hängen mit der Feier von Roisseville zusammen und
bedeuten di« Anerkennung der französischen Regierung für das Ent¬
gegenkommen der .reichsländischen, durch den lothringischen Bezirks¬
präsidenten verttetenen Verwaltung . Jean ist lt . „Frkf . Ztg .

" der
Urheber des Plans zur Errichtung des französischen Kriegerdenkmals
bei Roisseville.

v. Kiderlen -Wächter als Reformator . v - *'■« <- -
= Berlin , 7. Jan . Dem Gesandten von Kiderlen -Wächter , der

fetzt die ihm übertragenen Arbeiten im Auswärtigen Amte wieder
ausgenommen hat , ist der „Nationalzeitung " zufolge außer der Mit¬
wirkung an der Bearbeitung der schwebenden Balkansragen die Aus¬
arbeitung der Reformpläne für das Auswärtige Amt übertragen
worden . Der von ihm in ständiger Fühlungnahme mit dem Staats¬
sekretär von Echoen ausgearbeitete Entwurf werde nach Ferttgstelluntz
dem Reichskanzler vorgelegt werden . Die beabsichtigten Aender-
ungen in der Organisation des Auswärtigen Amtes dürften nicht vor
Ausgangs des Frühjahr 1909 praktische Bedeutung erlangen .

Das neue sächsische Wahlrecht. . . .
e=> Dresden , 7. Jan . (Tel .) In der heuttgen Sitzung der Wahl -

rechtsdeputiertru der Ersten Kammer » der wiedermn eine längere Be¬
sprechung mit dem Präsidium und den Fraktionsführern der ZweitenKammer vorausgegangen war , wurde eine grundsätzliche Einigungdarüber erzielt , daß das Pluralwahlrecht der Reform zu Grunde zulege« fei. Dies soll geschehen unter Vermeidung schroffer Gegensätzein der Zuteilung der Zusatzsttmmen, dementsprechend in einer mäßi¬ge» Abstufung derselben und einer gerechten Berücksichtigung der
Lebensstrllung der Wähler . Maßgebend für die Zusatzstimmen ist die
Selbständigkeit (Wahlrecht zur Gewerbekammer oder zum Landes -
knlturrat ) , die Ansässigkeit, die Vorbildung , die feste Anstellung , dasEinkommen und das Alter . Die höchste Zahl der Zusatzstimmrnwurde auf drei festgesetzt. Eine Vermehrung der Wahlkreis« soll da¬durch erfolgen, daß den 3 großen Städten je 2 neue Wahlkreise zu¬geteilt werden und daß aus 6 besonders großen und stark bevölkertenländlichen Wahlkreisen 9 gebildet werden . Vor der Einführung derVerhältniswahl soll abgesehen werden . Dagegen wurde die regel¬mäßige Jntegralernenerung der Kammer nach der Einführung desneuen Wahlrechts beschlossen.
Protest der hessischen Brauer gegen die Bransteuer -Erhöhnng .

--- Darmstadt , 7. Jan . (Tel .) Heute nachmittag fand hier eineVersammlung der Besitzer kleinerer und mittlerer Brauereien desGrobherzogtums Hessen statt , um Stellung zu der geplanten Brau -fteuererhöhung zu nehmen, Es wurde eine Resolution angenommen ,in der die genannten Brauereibesitzer einmüttg Protest gegen die Re¬gierungsvorlage betreffend die Brausteuererhöhung erheben . Die Er¬höhung der Brtwsteuer von 1906, die erhebliche Preissteigerung allerRohprodukte , die Steigerung der Löhne, ferner der allgemeine witt -schastliche Rückgang hätten die kleineren und mittleren Brauereienschwer geschädigt und einen steten Rückgang der Rentabilität desfrüher blühenden Braugewerbes zur Folge gehabt . Die Abwalzungder dent Braugewerbe aufrrlegten Lasten auf die Konsumenten lastesich nur schwer durchführen. Wenn die Erhöhung der Braasteuerwirklich beschlossen werde, würde die Steuer die von der Regierung inAussicht gestellten Sätze nicht erreichen, da das gesamte Braugewerbeund ein großer Teil der einheimischen Landwirtschaft dadurch em¬pfindlich geschädigt unuüe. Schließlich spricht sich die Resolutiongegen eine Kontingentierung des Braugewerbes aus .
Ans Teutsch -Sndwest -Afrika.

----- Berlin , 7. Jan . (Tel .) Die ,Flordd . Allgem . Ztg .
" stellt als

Irgrbnis der Berat «»« » den englischen Behörden

und der Kapregicrung fest, daß die Kapregierung die Orttnannbonde
an die kaiferliche Behörde , einem ausgesprochenen Wunsche ent¬
sprechend , ansgeliesert hat . Ebenso ist die Bande des Kleine » Ja¬kobus verhaftet und der Führer sowie ein anderer Häuptling er-
schosten worden ; ferner wurden 21 bewaffnet « Hottentotte « i»terni «rt ,um demnächst in den Westen der Kapkolonie abgeschobra zu werden.
Wegen der Festnahme Simon Köppers und seines Anhanges wurden
gleichfalls zwischen Britisch-Eüdasrika und Dentschland im Juni
vorigen Jahres Vereinbarungen in Pietermaritzburg getroffen . Durch
diese Tatsache werde die Auffassung der Grenzbevölkerung , als fändendie in Deutfch -Eüdwestaftika verübten Untaten in, Rachbargebiet
Unterstützung, gründlich zerstött.

Schweiz «
Der Boykott des deutschen Backmehls.

fc= Zürich, 7. Jan . Der Ausschuß der Getreidebörse in Zürichwird fich schon in diesen Tagen mit dem Vorschlag der schweizerische«Müller , die Sperre über das deutsche Backmehl zu verhängen , be¬
fassen . Bei den schweizerische« Getteidehändler « scheint die Rrignng
zu bestehen , auf die Anregung der Müller im Sinne der Oltener Be¬
schlüsse einzugehen, und man nimmt an , daß auch ein erheblicher Teilder schweizerische« Bäcker für die Sperre zu gewinnen sei. Es werdenaber, wie der „Straßb . Post " berichtet wird , sowohl jetzt wie schonvorher, als nur die Abfichten des Jnitiativausschusses für die Abwehrder Einfuhr des deutschen Backmehls bekannt wurden , auch ander «
Meinungen loart und die Stimmung ist selbst in den unmittelbar be¬
teiligten Kreisen dem Vorgehen der Müller nicht durchweg günstig.Insbesondere dürste man in Bern von diesen neuesten Schritten derMüller , die unternommen werden, noch ehe die schwebenden diploma¬tischen Verhandlungen zu Ende sind, nicht erbaut sein . Zn wiegeringem Maße die schweizerischen Müller bei ihrer Sperrbewegunaauf die Unterstützung einer gewichtigen Verbrauchergruppe , der Ar¬beiterklasse rechnen können, geht aus einer Betrachtung des führendenhiesigen sozialdemokratischen Blattes „Volksrecht" hervor , in der die
Absichten der schweizerischen Müller lächerlich gemacht und ihreSchritte als untaugliche Mittel bezeichnet werden.

— Bern , 8 . Jan . (Tel .) Blättermeldungen zufolge handeltes sich bei dem deutsch -schweizerischen Mehlkouflikt und Getreide¬
boykott hauptsächlich , was das boykottierende deutsche Getreide
anlangt , um Hafer, das jährlich aus Deutschland für ca. 15 Mil¬lionen Francs eingeführt wird. ^

Frankreich .
Fürsorge für die Soldaten .

) : ( Parks , 7. Jan . Me gut der Militärgouverneur von Parises mit den Soldaten meint , liest man im „Figaro "
. Nachdem der Un¬

terstaatssekretär im Kriegsministerium , Lheron , für das Brot und-überhaupt die bessere Kost der Truppen gesorgt hat , sollen sie auchmehr gegen die Kälte geschützt werden . Statt der bisherigen zweiStunden sollen die Wache« nur eine Stunde Posten stehen und dann« arme Getränk « erhalten . Auch erlaubt General Dalstein den Po¬
sten, den große« Mantel , der bisher nur nachts diente , auch am Tage
zu tragen . Wir find nicht mehr in den heroischen Zeiten , bemerkt dazuder „Figaro "

, „als man Trompeter auf ihrem Posten gefroren fand ".Jetzt stehen wir in den Tagen des Tees und der heißen Grogs , derMäntel , der Socken , der Halstücher und der guten Küche . Das Heer
ist eine große Familie , und wenn Herr Chcron nachts durch die Ka¬
sernenstuben geht, so geschieht es. Um die Decken einzustecken . Das istalles recht schön, aber welch sonderbare Art , die Rekruten abzuhärten !

England.
«== London, 7. Jan . (Tel .) Nach dem Handelsausweis hat die

Einfuhr im Dezember um 84V 501 Pfund Sterling gegen den gleichenMonat im Vorjahr zugenommen, die Ausfuhr dagegen um
3340160 Pfund abgeuommen. Die Einfuhr des Jahres 1908 weisteine Abnahme von 54 667 219 Pfund , die Ausfuhr eine Abnahme von48815 502 Pfund Sterling auf .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 30 . Dez .v. I . gnädigst geruht , dem Kommandanten des 3 . und 1. Gendqrmerie -

distrikts , Major Eduard Stemmermann in Karlsruhe und
Major Karl Schmitt in Konstanz, den Charakter als Oberstleut¬nant zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 38 . Dez.I . I - gnädigst geruht , dem Ingenieur Wilhelm Waag aus Rap¬penau unter Verleihung des Titels Regierungsbaumeister die etat¬
mäßige Amtsstelle eines zweiten Beamten der Eisenbahnverwaltungzu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 2. Januar 1809 wurde
Regierungsbaumeister Wilhelm Waag der Eeneraldirektion derStaatseisenbahnen zugeteilt .

Personalverändernngen
rur Obcrpostdirektionsbezirk Karlsruhe ,Angenommen : zu Postgehilsinnen : Elsa Friedrich , Emna Schmittin Karlsruhe .

Ernannt : zu Oberpostafststenten: die Postassistenten AlbertDenckert in Pforzheim , Karl Vollrath in Mosbach (B . ) ; zum Ober-
telegraphenasfistentrn : der Telegraphenassistent Karl Friedrich inMannheim .

Etatmäßig angestellt : die Postasfistente« : Andreas Bolg aus St .Georgen in Mannheim , Rudolf Herbei in Mannheim , Theodor Seu -fert in Karlsruhe ; der Telegraphenasfistent : Fridrich Hölzer aus Hei¬delberg in Mannheim .
Versetzt : die Postasfistenten: Heinrich Bachmann von Mannheimnach Karlsruhe , Jakob Bolg von Mannheim nach Oberkirch, WilhelmFischer von Mannheim nach Heidelberg , Eduard Erumer von Ober¬

kirch nach Mannheim , Wilhelm Reinmuth von Mannheim nach Karls¬ruhe , Karl Schumann von Pforzheim nach Karlsruhe , Jakob Waltervon Karlsruhe nach Weingarten .
Gestorben: der Postsekretär Hermann Dörner in Weingarten .

Badische Chronik.
. $ Karlsruhe , 8. Jan . Die im Betriebsjahr 1907/08 im

Herzogtum erhobene Branntweinsteuer betrug im ganzen 1717284 Jigegen 1745119 Ji im Vorjahre .
V Karlsruhe , 8 . Jan . Der juristische Beistand des Haupt¬lehrers Rödel in Mannheim , Rechtsanwalt Frühanf . hier, hat

'
Ende letzter Woche die Rcknrsschrist an das Unterrichtsministe¬rium gegen das vom großh. Oberjchulrat gegen Rödel erlassene
Tifzipliuarerkenntnis eingolettet.

Wie verlautet , wird nach Beendigung des gegen HauptlehrerRödel schwebenden Disziplinarverfahrens der Badische Lehrer-
verein eine Landesversammlung abhalten , um züm Fall Rödel
und dessen Begleiterscheinungen Stellung zu nehmen ..

«. Karlsruhe , 8. Jan . Anläßlich der am 24V25. Oktober hierstattgefundenen 1. Tagung des Gejamtverbandes badischer EisrnLahn -beamten - vnd Arbeitervereine war , wie die „Bad . Presse" seinerzeitausführlich meldete, auch die Gründung eines Zeotralorgans : „Wo¬
chenschrift des Verbandes der rc.

" sowie Schaffung eines Eeneral -
sekretariats beschlossen worden und den einzelnen Berbandsvereinen
anheimgestellt worden , über diesen Punkt in ihren Einzelgeneralver -
sanimlungen abzusi.mmen Das Resultat sollte bis 1 . April 1909 dem
Hanptvorstand bekanntaeaebe« werden . Der Badiiche Eiienbabvvrr -

band mtt über 11 000 Mirgliedern hatte sich die Beibehaltung ferneseigenen Organs nnd Sekretariats Vorbehalten und nunmehr hat auchdie größte Beamtenorganisation , der Verband der Bahn - «nd Wer,chenwittter, auf dessen Teil für das Eeneralsekretariat zirta 1200 M,bat> Organ zirka 2000 ji entfallen würden , in einer Vorstandssitzung!die kürzlich hier stattfand , sich dahin ausgesprochen, daß er die Selb ,ftändigteit des Brrl -auds sowie alle seine Einrichtungen für unum¬gänglich notwendig hält und daher den vom Eesamtverband angereg¬ten Einrichtungen in bezug auf ein Zentralblatt , sowie eines Ver¬bandssekretariats nicht zustimmen könne. Dieser Beschluß dürste aufdie gedeihliche Weiterentwicklung des Eesamtoerbands nicht ohneEinfluß bleiben , da die Schaffung eines Zentralorgans wie auch einesGeaeralsekretariats eine Hauptbedingung für dieselbe ist. Vielleichtnimmt die Generalversammlung dieses Verbands eine andere Stellungein wie der Vorstand.
Kd . Mannheim , 8 . Jan . Das Finanzministerium hat vom 1 . ds.Mts . ad die Vergütung für die ständige Ueberwachung von Privat¬lagern von bisherigen 1750 Ji auf 2035 JK pro Jahr erhöht . Begrün¬det wird diese Maßnahme mit dem Hinweis auf den neuen Gehalts¬tarif , der für die Aufseher bei der Zoll - und ReichssteuerverwaltungGehälter von 1200 JL bis 1300 Ji und Wohnungsgelder von 150 dibis 400 Ji vorsieht. Die Tabakbranche wird von dieser Verteuerungder Lagerhaltung um so empfindlicher betroffen , als nebenbei nochviele besondere Gebühren zu entrichten sind , z. V . für die Revision beiden einzelnen Steuerabfertigungen , für die Begleitung des einzu¬

lagernden Tabaks von der Wage nach dem Lager , für Inanspruch¬nahme eines Beamten an Sonn - und Feiertagen und dergleichen.Diese neuerliche Eebührenerhöhung wird zur Folge haben , daß die
Zahl der Privatlager auf dem Lande noch mehr eingeschränkt wird ,was im Interesse der ländlichen Arbeiter wie der Tabakpflanzer besservermieden worden wäre .

v Mannheim , 8. Jan . Gegen die Inseraten - und Plakatsteuer
hat sich nunmehr auch der Verband süddeutscher Industrieller ausge¬
sprochen . Entsprechende Eingaben wurden an die Reichsregierung ,sowie an die Regierungen von Württemberg und Bade « gerichtet.D Heidelberg , 7. Jan . Der zweite landwirtschaftliche Vortrags-
tag bot in den Borträgen wie in der sich daran anschließenden ausge¬
dehnten Diskussion großes Interesse und wertvollste Anregung zurVerwertung des Gehörten im Wirtschaftsbetrieb . Die Zahl der ausge¬gebenen Teilnehmerkartensteigerte sich heute auf 588. Am Schlußtageder Veranstaltung wird der Vorsteher der landwirtschaftlichen Ver¬
suchsstation zu Darmstadt, Herr Geh . Hofrat Prof . Dr . Wagner überdie wichtige Frage : „ Wie sind Höchsterträge zu erzielen? " und der
geschäftsführende Direktor der Landwirtschaftskammer Herr Oekono»mierat Dr . Müller-Karlsruhe über die Bedeutung und die Aufgaben! der Landwirtschaftskammer Vortrag halten.□ Sandhaufen (A . Heidelberg) , 8.

' Jan . Der durch den
Brand der Zigarrenfabrik der Gebrüder Jakobi verursachte
Schaden wird auf 50 000 Mark geschätzt und zwar auf 15 000
Mark Gebäudeschaden und 35 000 Mark Fahrnisfchaden . Die
Ursache des Brandes ist unbekannt. |% Muda «, 7 . Jan. Aus Markdorf wurde berichtet, daß,ein dortiger Bürgerssohn in dem Testament des verstorbenen^
Grafen Rhena mit einem einmaligen Legat von 10 000 Mack-
und außerdem mit einer jährlichen Rente von 2000 Mark bedachtworden sei. Dasselbe Glück wtrrde auch unserem Landsmanue !
Otto Schwarz, Bruder unseres Akzisors , zuteil . Herr Schwarzwar lange Jahre Diener bei dem Prinzen Karl und zuletzt Leib-
diener -des verstorbene:: Graferr und mit demselben in Bern , wo
den Grafen das Unglück ereilte.

oo. Pforzheim , 8. Jan . Die Zahl der Arbeitslosen ist infolge der
derzeitigen sehr gedrückten Lag« in der Edelmetall -Industrie bedeutend
gestiegen. In sehr vielen Betrieben wird jetzt schon mit verkürzter
Arbeitszeit (4—5 Tage in der Woche ) gearbeitet . Nach den bis¬
herigen Erfahrungen kann konstatiert werden , daß sich seit vielen
Jahren in der Schmuckwaren-Jndustrie kein so flauer Geschäftsgangbemerkbar gemacht hat , wie gerade zur jetzigen Zeit . In früheren
Jahren waren fast durchweg alle Bijouteriefabriken von Septemberbis April vollauf beschäftigt, was in diesem Jahre nicht der Fall ist.

M Pforzheim, 8 . Jan . (Tel .) Der Schuhmacher Reif, der
unter dem dringende» Verdacht steht, den Lustmord im Gießencr
Stadtwald am heiligen Abend begangen zu haben, wird ferner
für verdächtig gehalten, der Täterdes Lu st mordes zu
sein, der Mitte November v . Js bei Pforzheim verübt
Wörden ist. Bisher war es bekanntlich der hiesigen Kriminal -
Behörde nicht möglich , den Täter zu ermitteln . Bei einer Ver¬
nehmung des Reif, wo er seit August v . I . , bis zu welchem Zeit¬
punkt er in Gießen in Arbeit stand, gewesen ist, gab Reif genau
an, wo er überall gearbeitet hat , nur für die Zeit , in die die
Pforzhcimer Tat fällt , gab er ausweichende Antworten , er will
sich nicht besinnen können , wo er damals sich befunden hat . Bisher
hat der in strenger Haft gehaltene Reis keine Ahnung , aus welchem
Grund die Staatsanwaltschaft wissen will, wo er gewesen ist , man
hat ihm absichtlich zunächst nicht gefügt , welch schwerer weiterer
Verdacht auf ihm ruht .

- Rastatt , 7 . Jan . Gestern starb nach längerer Krankheit
im Alter von 72 Jahren der hiesige Stadtpfarrer und erzhischvfl.
Schulinspektor Alois Gugert .

ö Schutterwald (A . Offenburg ) , 7 . Jan . Das Anwesen
des Schrchmochers Ritter hier ist gestern vollständig
niedcrgebrannt . Ueber die Ursache des Brandes verlautet ge¬
rüchtweise , zwei Kinder, die nicht ganz normal sind, hätten mit
Feuer gespielt . Genaues weiß man aber noch nicht hierüber .

— Wolfach, 8 . Jan . Die Automöbilverbindnng Wolfach-
Nippoldsau wird , laut Beschluß der Generalversammlung der
Gesellschaft, - auch in der kommenden Saison anfrecht erhalten
» erben, trotzdem das letzte Beiriebsjahr ein weniger günsttges
Ergebnis lieferte, als das vorhergehende Jahr .

. - Kappel (A . Freiburg ) , 7 . Jan . In dem. dem Bier -
brausreibesitzer Rommel-Freiburg - gehörigen Eislagerhause brach
Feuer - cms, das 'das ganze Gebäude zerstörte. Die unter dem
Lagerhaus befindlichen Keller waren fast völlig mtt Eis an-
gefüllt ; der Besitzer hat durch das Unglück einen großen Schaden
— er wird auf ca. 10 000 Mark geschätzt — erlitten .

) ( Billingcn, 7 . Jan . Ein Attentat wurde kürzlich auf
Medizinalrat Dr . Schatz gemacht . Der stellenlose Kaufmann
Fohl kam zu dem Arzt , um sich von diesem ein Schriftstück unter¬
zeichnen zu lassen , in welchem Föhl als unzurechnungsfähig er¬
klärt wird . Als Dr . Schatz diesem Ansinnen nicht nachkam, zog
der Bursche einen mit 6 scharfen Pattonen geladenen Revolver
.»Nb versuchte zu schießen. Dr . Schatz kam dem Föhl zuvor und
ließ ihn verhaften.

) ( Bo « Bodens« , 5 . Jan . Die diesjährige Generaloersammlnng
des Bodensreoerkehrsvereins findet im Februar in Lindau statt . — In
Ueberlinge » soll in absehbarer Zeit eine staatliche Obftbaumschule er¬
richtet werden .

oc. » «» Baden , 7. Jan . Der Verband badischer Ratnrwrinba «-
v»« i«« umfaßt ungefähr 2300 Winzer .

Die Besteuerung von GaS und EleHrizitär .
R . Karlsruhe , 7. Jan . Die Zeitungsmeldung , daß die Rcichsregi «.

rung den Gesetzentwurf über die Gas - vnd Elektrizitätssteuer zu-
rückgrzogen habe , ist zum mindesten sehr verfrüht . Bon unterrichteter
Seite wird uns mitgeteilt , an eine Zurückziehung sei „in absehbarer
Zeit " übttbaupr nicht zu denken» und selbst , wenn sich hrrauÄtell «^
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»atz nicht die ganze Vorlage durchgesetzt werden könne, würden die
verbündeten Regierungen auf einer TeilLewilligung bestehen Man
Mt im Reichsschatzamt an der Auffassung fest, daß für eine Licht-»euer eine Mehrheit im Reichstag ficher sei . Von der Besteuerung der
Glühlampen , Glühstrümpfe und Kohlenstifte wird zunächst ein Er¬
trägnis von 23 Millionen Mark erhofft , das sich aber im Laufe der
Zeit noch erheblich steigern würde . Außerdem soll sogar eine Beste«-.
r«ag der zu Beleuchtungszwecken verwendeten Elektrizität durchaus
»icht ausfichtslos sein, falls dabei ein Modus gefunden wird , der eine
^ ädigung des Kleingewerbes ausschlietzt. Mehrere einflußreiche
wirtschaftliche Organisationen sollen bereit sein , einer derart abge¬
änderten Vorlage gegenüber ihren Wider stand aufzugeben .

Vom badischen Militärvereinsverband .
( : :) Karlsruhe , 8. Jan . Das Präsidium des Militärvereins -

tzerbandes gibt unter Bezugnahme auf eine frühere Veröffentlichung
bekannt , daß nach einer neueren Mitteilung des Zentralkomitees vom
Roten Kreuz die ermäßigten Kurkosten in Neuheim 3 .50 JH und in
Wiesbaden 2.50 JL pro Kopf und Tag betragen . — Weiter erläßt das
Präsidium folgende Bekanntmachung : Wir machen die Eauvorsitzen-
ven und Vereinsvorstände darauf aufmerksam, daß die Vereine und
Gaue Einladungen an den Eroßherzog nicht direkt einreichen, sondern
zunächst an das Präsidium gelangen lassen sollen. Das Präfidium
fertigt jeweils für den betreffenden Sommer eine Liste an und legt
dieselbe durch Vermittlung des Eroßh . Geh. Kabinetts allerhöchsten
Orts vor . Wir ersuchen daher , solche Einladungen rechtzeitig - spä¬
testens zum 20 . April jeden Jahres — an uns gelangen zu lasten , zur
Aufnahme in die zum 1 . Mai er. an das Eroßh . Geh. Kabinett ein¬
zureichende Liste. Wenn dieser Termin verstrichen ist, können nach¬
ttäglich hier einlaufende Einladungen nur in ganz besonderen Fäl¬
len unter eingehender Begründung der Verspätung Berückfichtigung
finden . In den Landesverband werden folgende Vereine ausgenom¬
men : der Verein ehem. 112er in Freiburg i . B . mit 51 Mitgliedern ,
der Militärverein Huttiugen mit 22 Mitgliedern , der Verein ehem .
Reiter in Durlach mit 37 Mitgliedern , der deutsche Reiterverein in
Mannheim mit 69 Mitgliedern .

Pforzheim , 8. Jan . Der diesjährige Abgeordnetentag des
Enzgau -Militärvereinsverbandes findet am Sonntag den 17. Januar
1909, nachmittags 2 Uhr , im Brauhauskeller zu Pforzheim statt .

: , : Weinheim » 8. Jan . Am Sonntag den 17. Januar , nachmit¬
tags 3 llhr , findet im Saale des Herrn M . Bockstahler in Weinheim
der ordentliche Abgeordnetentag des Gauverbands der Bergstraße des
Bad . Militärvereinsverbands statt .

, -- Oppenau , 8. Jan . Am Sonntag den 24 . Januar , nachmittags
3 Uhr, hält der Gauverband der Renchtäler Militärvereine im Adler
zu Oppenau seinen Abgeordnetentag ab . Auf der Tagesordnung ste¬
hen u. a . folgende Punkte : Bericht des Gaurechners pro 1908 , Bericht
des Gauvorsitzenden pro 1908 und Landesabgeordnetentag Villingen ,
Wahl eines 2 . Gauvorfitzenden und Besprechung über Ort und Zeit
des Gau -Krieger - und Abgeordnetentages 1910.
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Aus der Residenz.
Karlsruhe . 8. Januar .

Ä Hofbericht. Der Grotzherzog empfing gestern vormittag
ben Minister Freiherrn von Badman und den Legationsrat Dr.
Seyb zur Dortragserstattung . Der Großherzog hörte im Lause
des Nachmittags die Vorträge der Gcheimräte Dr . Nicolai und
Dr . Freiherr von Babo .

= Ernennung . Der Großherzog hat unterm 28 . Dezember
i>. I . die MusikakzeffistenJoseph Suttner und Karl Lahn zu Hof¬
musikern ernennt .

ff» Aus der Beamtenschaft. Mt dem '1'
. Januar

'1909 trat
ein Mann in den Ruhestand, welcher auf 42 Jahre , die er int
Dienste der badischen Landwirtschaft verbrachte, zurückblicken
kann, ein Mann , der dabei nahezu zwei Jahrzehnte das Steuer
des Badischen Landwirtschaftlichen Vereins mit kundiger Hand
geführt und dann später von höherer Warte aus an der Förde¬
rung des landwirtschaftlichen Gewerbes in Baden mitgearbeitel
hat . Dies ist der seitherige landwirtschaftlich- technische Referent
im großh. Mnisterium des Innern , Gchcimerat Märklin . Möge
er sich noch lange des wohlverdienten Ruhestandes erfreuen . Der
Dank des Landwirtschaftlichen Vereins im Großherzogtum Baden ,
wir auch derjenige der beiden, genossenschaftlichen Verbände , die
er geschaffen hat, ist ihm sicher und sein Name wird allezeit mit
diesen gemeinnützigen und für die badische Landwirtschaft so
segensreichen Einrichtungen verbunden bleiben .

<? Ein neuer Roman . Im Feuilleton unserer heutigen
Nummer beginnt ein neuer Roman zu erscheinen, Betitelt ^Jn de?
Irre " von Otto Elster. Wir haben aus der Feder dieses ange¬
sehenen Schriftstellers schon früher gern gelesene Romane ver¬
öffentlicht und zweifeln nicht, daß auch diesem Werke mit seinem
menschlich ergreifenden Inhalt und seinem so sympathischen Aus¬
gang sich das volle Interesse der Leser zuwenden wird .

) ( Der Stand der liegenschastliche« Verschuldung im Eroßherzog -
tum beträgt nunmehr nahezu 2VS Milliarden Mark (2485 Will . ) . Die
Hypothekenschuldenhaben sich somit in den letzten 5 Jahren um mehr

als ein Fünftel (20,7 Proz .) oder gegen y2 Milliarde Mark 425 Mill s
vermehrt .

lb Borträge Prof . Dr . M . Wingenroth . Heute nachmittag 5 llhr
findet im Saale des Eroßh . Konservatoriums der 1. Vorttag über
„Die Kunst und Kultur der Spätreuaistance und des Barock in
Italien " mit erläuternden Lichtbildern statt .

- Wilhelm Backhaus. Morgen , Samstag , 9 . Juli , findet der erste
der beiden Klavierabende des Pianisten Wilhelm Backhaus, eines der
berufensten Meister seines Instrumentes , im Mufeunisfaal statt ,
worauf wir noch ganz insbesondere hierdurch aufmerksam machen .

§ Unglücksfall . Gestern nachmittag wurde ein 7 Jahre
alter Knabe an der Ecke der Goethe- und Gutenbergstraße , als
er über die Goethestraße sprang, von einem Pferd , welches don
einem Ditscher geführt wurde und scheute, derart an den Kopf ge¬
schlagen, daß der Knabe bewußtlos liegen blieb . Er wurde in
■baä städtische Krankenhaus verbracht . Die Verletzung ist jedoch
nicht lebensgefährlich.

tz Diebstähle . In einer Wirtschaft in der Vahnhofsttaße kam
am 3 . d . Mts . einer Frau ein Alpaka-Handtäfchchen mit 24 M ab¬
handen . In der Nacht zum 4 . d . Mts . stahl ein Unbekannter in einer
Wittschaft in der Kaiserstraße einen grauen Ueberzieher im Werte
von 25 di . Am 4 . d . wurde einer Frau aus unverschlossener Küche
in der Wilhelmsttaße sehr wahrscheinlich von einem Bettler , ein
schwarzledernes Handtäschchen , samt einem Portemonnaie mit 24 Jl
entwendet . In einer Konditorei in der Erbprinzenstraße wurden
einem Gehilfen aus unverschlossenem Kleiderschranke 27 cM. gestohlen— Zwei verheiratete im Stadtteil Erünwinkel wohnhafte Taglöhnerwurden angezeigt, weil sie vom 6 . auf 7 . d . Mts . im Rheinhafen -
gebiet 3 Zentner Weizen im Werte von 33 <M. gestohlen hatten . Das
Getreide wurde beschlagnahmt und der bestohlenen Firma wieder
zugestellt.

8 Verhaftet wurden ein 26 Jahre alter Steinhauer aus Mötzingender vom Amtsgericht Hameln wegen Bedrohung und ein 28 Jahrealter Maurer aus Mumpf , der von der Staatsanwaltschaft Waldshurwegen Betrugs verfolgt wird .

Aus den Nachbarländern .
-e- Herrenalb , 6. Jan . Anläßlich des vorige Woche eingetretenen

Schneefalles hatten fich im Albtal über Neujahr außer den hiesigen,auch in Dobel, Marxzell und Reichenbach Rodelbahnen aufgetan , die
sich eifriger Benutzung erfreuten . In sehr zweckmäßiger Weise hattedie Direktion der Albtalbahn ihrerseits dem wachsenden Wintersport
Rechnung getragen , indem sie am Neujahrstage und letzten Sonntagje einen Sonderzug von und nach Karlsruhe einlegte und gleichzeitigeine Fahrpreisermäßigung für die einfache Fahrt von 90 auf 86 4
bewilligte , wobei in Karlsruhe bei gleichzeitiger Lösung einer zweitenKatte letztere für die Rückfahrt verwendet werden durfte , mithinstellte sich der Preis für Hin - und Rückfahrt auf 1 .30 <M. gegen sonst1.80 M. Die Hinfahrt war mit dem Sonderzug oder den beiden
10.40 und 1 .40 in Karlsruhe abgehenden Kurszügen , die Rückfahrtmit allen Zügen gestattet. Mit dem Erfolg dieses Versuchs kanndie Bahnoerwaltung zufrieden fein, denn an den beiden Tagenwurden rund 1190 solcher Karten zu 65 4 gelöst, dazu noch die vielen
einfachen, die zur Rückfahrt noch auf einer der llnterwegsstarionen
gelöst wurden . Es dürfte sich empfehlen, diese Einrichtung , welche
sich auch die Staatsbahn zum Muster nehmen könnte. Leizubehalten ,was der Hebung des Wintersports im Albtal außerordentlich zustatten käme . Nur sollte der Sonderzug Herrenalb -Karlsruhe nicht4.40, eine Stunde vor, sondern 6 .40, eine Stunde nach dem Kurszugverkehren, wie dies der Wunsch zahlreicher Sportsleute wäre und auchden hiesigen Wirten zu gute käme .

0 Aus der Pfalz , 8. Jan . Während allerwärts sich die Tendenznach Zusammenschluß nach Eingemeindung in benachbarten Ortschaf¬ten und Städten geltend macht , sind die seit 56 Jahren vereinigt ge¬wesenen Dörfer Kerzenheim und Lauterstein am 1 . Januar d . I . wie¬der auseinandergegangen .
Speyer , 7 . Jan . Wegen zu niederen Wässerstandes istder Güterverkehr über die Schiffbrücke bei Speyer seit 8 . Januareingestellt und wird über den vorgesehenen Hilfsweg geleitet .Der Pcrfonmvcrkchr über die Brücke bleibt unverändert aufrechterhalten.

— Kaiserslautern , 7 . Jan . Wie erinnerlich , wurden vor kurzemaus der Stationskasse 22 666 J4 geraubt . Auf sonderbare Weise ijtnun einer von denen, die unter dem Verdacht, den Einbruchsdiebstahlbegangen zu haben, festgenommen worden waren , freigekommen.Dieser, der schon acht Tage in Untersuchungshaft faß, beteuerte immerwieder feine Unschuld . Er sei zu der fraglichen Zeit da und da hingefahren ; dies könne sicher ein Herr bezeugen, den er genau beschriebund der ein Kind bei sich hatte . Wie den aber finden ? Der Unter¬
suchungsrichter hatte naturgemäß wenig Vertrauen zu dem großenUnbekannten . Die beiden Staatsanwälte unterhielten sich über denFall und der Erste Staatsanwalt sagte : „wollen mal den Mann ver¬hören und sehen, ob der Aussage Glaubwürdigkeit beizumessen ist" ;der Verhaftete wurde vorgeführt und wiederholte seine Aussage .Plötzlich bemerkte er den zweiten Staatsanwalt und auf diesendeutend , sagte er : „Das ist der Herr, mit dem ich gefahren bin ." Cr
beschrieb nun genau alle Einzelheiten der Fahrt , erzählte das Ge-
fpräch , das der Staatsanwalt mit seinem Kinde geführt hat und er¬

reichte so, daß dem Beamten wieder die Erinnerung kam und er die
Aussagen des Angeklagten bestätigen konnte. Nach diesem Alibi »
Beweis wurde er lt . „Frkf . Ztg .

" sofort freigelafien .
— Lndwigshascu , 7 . J <m. Heute nachmittag brach in

einem Schuppen der Badischen Anilin - nnd Sodafabrik ein Brand
aus , der den Schuppen bis auf die anstoßende Brandmauer zer-
störte. Dem Feuer fielen einige Vorräte an Rohmaterialien zum
Opfer .

_
Bon der Zeppelin- Werft.

e> Friedrichshafen , 8. Jan . Die Arbeiten auf dem Areal der
künftigen Zeppelinwerft sind der Kälte wegen eingestellt und die
Arbeiter entlassen. Sobald das Wetter jedoch das Weiterarbeiten ge¬
stattet , wird mit allen Kräften die Tätigkeit wieder ausgenommen .
Während der Feiertage hielt fich Graf Zeppelin in Stuttgart im
Kreise seiner Angehörigen auf ( auch die Beamten waren beurlaubt ) ,
jetzt ist er aber wieder in sein Standquartier „Deutsches Haus " zurück¬
gekehrt. Die Reichshalle auf dem See mit dem vom Reich übernom¬
menen Luftschiff liegt einsam und verlassen und träumt einem neuen
Frühling entgegen. Die Hotels gähnen vor Leere — schon seit Mo¬
naten — und selbst im „Deutschen Haus"

, im Sommer der Sammel¬
punkt aller Fremden , ist es ruhig geworden. Trotzdem ist der Bau
eines neuen erstklassigen Hotels seitens eines Stuttgarter Konfor -
ttums unter Aufwendung von etwa 600—700 000 Mark und mit etwa
60 000 Mark städtischer Subvention beschlossene Sache. Das Rätsel ,wie man die Zinsen dafür aufbringen will , oder gar , wie ein solches
Haus hier rentabel gestaltet werden kann, mag der Stadtrat lösen.
Fertiggestellt soll das Hotel zu Ostern 1910 fein.

Zurzeit befinden sich hier Vertreter der Brückenbau -A .-G . Flenderin Benrath und ein Herr vom Jngenieurbureau Meyer In Berlin .
Elftere Firma ist bekanntlich Trägerin des ersten Preises gelegentlich
der Luftfchiffhallen-Konkurrenz und der Entwurf der letzteren Firma
wurde wegen der originellen Torlösung angekauft . Die Herren
arbeiten aus den prämiierten Entwürfen eine kombinierte Luftschiff¬
halle aus , sodaß bei der endgültigen Ausführung der Halle alle Vor¬
züge der prämiierten Entwürfe berücksichtigt sind . Welche Firma
später die Halle bauen soll, ist noch nicht bestimmt.

Vermischtes.
Köln o. Rh ., 7 . Jan . (Tel .) Geh . Kommerzienrat Heinris

v. Stein hat seiner Vaterstadt Köln 566 666 Ji gestiftet. Dieselben
sollen zum Bau eines Erholungsheims für mittlere Beamte der
städtischen Verwaltung , mittlere Beamte des Staats , sowie für
Privatbeamte von eingesessenen Kölner Firmen , deren Gehalt eine
gewisse Höhe nicht übersteigt, dienen.

= München, 8 . Jan . (Tel .) Auf dem Hauptbahnhofe und dem
Haupttelegraphenamte wurden sämtliche Telephonautomatea ge¬
sprengt und geplündert .

NuglücksfäNe.
fick. Thorn , 7. Jan . (Tel . ) Einen schweren Unfall hat der in

Berlin wohnende Burggraf zu Dohna-Christburg i . Westpr . erlitten .
Als er zum Besuch seines Vaters , des Fürsten Richard zu Dohna -
Schlobitten , auf dem Bahnhofe in Christburg ankam und mit einem
Wagen nach Prökelwitz abgeholt wurde, gingen die Pferde durch. Das
Fuhrwerk kippte um . Der Graf wurde herausgeschleudert und erlitt
eine klaffende Wunde am Hinterkopf.

ück . Oderberg, 7 . Jan . (Tel .) In dem hiesigen Kohlenbergwerk
explodierten 2% Kilogramm Dynamit , wobei ein Mann getötet , zwei
schwer verletzt wurden .

— Darmstadt , 7. Jan . In der Döngesborngasse in der Altstadt
war dieser Tage eine fünfköpsige Familie infolge Vergiftung durch
ausströmendes Gas schwer erkrankt, ein lOjähriger Sohn ist an den
Folgen der Vergiftung gestorben . Das Unglück ist auf einen Bruch
des Straßenleitungsrohres zurückzuführen , das bereits SS Jahre ir
der Erde liegt.

== Lemvig (Jütland ) , 7. Jan . (Tel .) Der dänische Kutter
„Rordstjanen " ist heute nachmittag im Thyborön -Kanal gekentert . 4
Mann der Besatzung sind ertrunken ; 1 wurde lebensgefährlich verletzt .

— Wien, 7 . Jan . (Tel . ) Der österreichische Torpedo -
bootszerstörer „Narwal " ist bei Scsma im adriatischen Meere
aufgefahrcn . Der Schiffskörper ist gänzlich zertrümmert . Einem
Matrosen wurden beide Beine zerquetscht . Seitlich anhängende
Barken halten das Schiff über Wasser .

bck Konstantinopel, 8 . Jan . (Tel .) Der Dampfer „Mcdi -
tcrannc " von der Navigazionc generale Jtaliana strandete , von
Odessa kommend , während eines Schneestnrmes bei Karaburnu .
Tie Bemannung konnte durch türkische Rettungsschiffe geborgen
werden . Ein Offizier war erfroren.

Die Fälschung der Skarabaen .
) : ( Paris , 7. Jan . Das vielbesprochene AbentEßer mit den

zwei großen „Käsern" des Pharao Nechao ruft selbstverständlich die
Erinnerung an die Krone des Saitapharnes wieder wach, und die
Direktoren der Museen in Paris und Brüssel, welche die seltenen
Dokumente käuflich erstanden, brauchen für den Spott nicht zu sor¬
gen . Der Bildhauer Baubien , der die Käfer anfertigte , erzählt , wie
im März der Sohn Bourriant zu ihm kam , ihm einen kleinen Käfer
aus grünem Stein vorwies und um ein unvollendetes Werk seines
verstorbenen Vaters zu Ende zu führen, eine Nachahmung in ver¬

Kleine Zeitung .
* Eine lustige Geschichte wissen dänische Blätter von dem kleinen,

jetzt achtjährigen Prinzen Knud von Dänemark , dem zweiten Sohne
des dänischen Kronprinzen zu erzählen . Kürzlich erhob sich zwischen
ihm und seinem Fräulein eine Meinungsverschiedenheit über die
Frage , ob er er ein Bad nehmen sollte oder nicht. Prinz Knud war
Gegner dieser drakonischen Maßregel und gab schließlich seiner Ueber-
zeugung sehr drastisch Ausdruck, indem er dem Fräulein einen
Schwamm ins Gesicht warf . Das war offener Aufruhr , und die kron -
prinzliche Mutter wurde eilig zur Stelle geholt. Sie entschied nicht
allein zu Ungunsten des energischen Prinzleins , sondern bestimmte
auch noch, daß er zur Strafe Schläge mit der Rute erhalten und daß
er selbst die Rute - herbeiholen sollte. Nach einiger Zeit kommt der
Prinz zurück — aber ohne Rute . «Ich kann die Rute nicht finden, " er¬
klärte er höflich , „aber hier find zwei Steine , die kannst Du nach mir
werfen . .

* Wie mau ein hohes Gehalt bekommt. Von dem kürzlich ver¬
storbenen Direktor des Brüsseler Konservatoriums Francois Gevaert
wird folgende hübsche Anekdote erzählt : Gevaert befand sich in Gent ,als der Direktor der schönen Künste, der seine Ernennung zum Nach¬
folger von Fetis in der Leitung des Brüsseler Konservatoriums vorge¬
schlagen hatte , selbst zu ihm kam, ihm das Amt anzubieten . Der Direk¬
tor war jedoch sichtlich verlegen. Nach langen Umschweifen fetzte er
endlich Gevaert auseinander , daß sein Gehalt ein klein wenig niedriger
sein sollte , als das seines Vorgängers . „Fetis " , sagte er , „hatte
massenhaft Schulden, und um ihn aus seiner schwierigen Lage zu be¬
freien , hatte man ihm so besonders günstige Bedingungen zugestanden.
Verstehen Sie ? "

„Vollkommen", sagte Gevaert trocken. „Ich verstehe
vollkommen . Sagen Sie also dem König, daß ich eben so viele Schul-
den machen werde wie FetiS . > ." Gevaert erhielt dasselbe Gehalt
wie sein Vorgänger . Freilich hielt er sein Versprechen nicht : er hat
niemals Schulden gemacht .* Das „ersparte Wort ". Das Bestteben , in einem Telegramm
Worte zu sparen , ist dieser Tage einem Herrn aus Werdau in Sachsen
sehr teuer zu stehen gekommen. Sächsische Blätter berichten nämlich :
Der Herr wollte am zweiten Weihnachtsfeiertag einen Winterausflug
nach dem Fichtelberg unternehmen und hatte sich zu diesem Zwecke
beim Vergwirt Hieke telegraphisch einen Schlitten an den Zug be¬
stellt. Er war nicht wenig erstaunt , als elf stattliche Schlitten bei
feiner Ankunft am Bahnhof hielten und doch wollte keiner den Frem¬
den aufnehmen . Denn jeder Schlittenführer behauptete , sein Schlit¬

ten sei nicht für den Ankömmling, sondern für einen „Massentrans¬port " besttmmt. Um so größer war daher das Erstaunen , als derSchwarm der Fremden verlaufen war und der Ankömmling sich denelf Rosselenkern allein gegenubersah. Im feierlichen Zuge wurde ernun von ihnen eingeholt, während der sorgsame Vergwirt , der aufdas erhaltene Telegramm mit vieler Mühe die elf Schlitten aufge¬trieben hatte , bereits auf ein leckeres Mahl der ihn noch überrajchen -den zahlreichen Gäste bedacht war . Wie aber war er nur zu solcherEhrung gekommen ? Der Telegraph hatte die aufgegebene Depescherichtig übermittelt . Sie lautete wörtlich : „Bitte heute früh 11
Schlitten am Zug .

" Hätte der Absender des Telegramms hinter die
11 das Wort Uhr eingefügt, so wäre ein Irrtum ausgeschlossen ge¬wesen . Das eine ersparte Wort hat ihm also viel Unannehmlichkeitenbereitet .

— Der Spürsinn der amerikanischen Reporter ist bekannt . Um
denselben auf eine besondere Probe zu stellen, hat Lady Auckland, die
nicht viel von den amerikanischen Journalisten zu halten scheint , einen
Preis von nicht weniger als 2000 Mark für denjenigen Journalisten
ausgesetzt, der sie bei ihrer Landung in Newyork ausfindig macht.Die Ankunft der jedenfalls sehr reklametüchtigen Lady in Newyork sollim Januar des neuen Jahres erfolgen.

B Von einem sehr strengen Urteil wird aus Newyork berichtet .Dort hatte sich vor dem „Court of General Sessions" Joseph de Rosa ,ein Einbrecher, wegen mehrerer Straftaten zu verantworten . Der
Richter, Mr . Rosalsky, verurteilte den Angeklagten zu insgesamt39 Jahren Gefängnis .

— Unglück im Glück hat das Fischerboot „Maggie " von St . Jveserlitten . Dieses Boot , das auf den Heringsfang auf die See hinaus
zog, machte einen solch ungeheuren Fang , daß es schwer beladen wieder
den Heimweg antrat . Die Heringsladung aber war zu groß für das
Boot , und angesichts des Hafens versank die „Maggie " in den Wellen .Die aus vier Mann bestehende Besatzung des Bootes konnte gerettetwerden.

v . Ueber ganz merkwürdige Experimente berichten die englischen
Zeitungen aus Newyork. Dieselben wurden von einem jungen Me¬
chaniker namens Frank Foscett von zwei hervorragenden Professorenund einer Anzahl Studenten ausgeführt . Foscett experimentierte
dieser Tage in den Wohnungen des Professors Hall in Boston und

des Professors William James in Cambridge in Massachussetts. Pro¬
fessor James ist Professor der Philosophie an der Havard Universität .
Beide Gelehrte sind hervorragende Mitglieder der „Society for
Psycical Research " und es heißt, daß die strengsten Maßregeln ge¬
troffen wurden , um irgendwelchen Betrug unmöglich zu machen. Die
Bedingungen waren außerordentlich schwere. Bei der ersten Sitzung
in der Wohnung des Professors Hall faß Foscett mitten im Zimmer
vor einem kleinen Tisch und fühtte alle die Tricks der indischen Fakire
aus . Dann bestand er die sogenannte Feuerprobe . Er steckte Streich¬
hölzer an und hielt seine Finger in die Flamme . Dann hielt er beide
Hände über eine Kerosinlampe, bis seine Haut vollständig schwarz
von Ruß war . Zuletzt goß er zwei Liter Alkohol in eine Schale ,
steckte die Flüssigkeit an und wusch seine Hände zehn Minuten lang
in der brennenden Flüssigkeit. Auch über Gesicht und Arme goß er
den brennenden Alkohol , ohne daß man irgendwelche Brandwunden
bemerkte. Foscett wurde sofort von Aerzten gründlich untersucht und
auch die Gelehrten waren nicht in der Lage, irgend welche Spuren von
Verbrennung zu finden. Foscett selbst erklärte , daß er
gar kein brennendes Gefühl gehabt habe, sondern nur eine angenehme
Wärme verspürte . Viel erstaunlicher war jedoch noch die zweite Sitz¬
ung , über die jedoch die Professoren Hall und James vorläufig keine
Einzelheiten zu verraten beabsichtigten . Sie verlangen , daß Foscett
vorher noch einmal wiederholt, was er getan hat . Ein Vettreter der
Presse erhielt jedoch von einem anderen Augenzeugen die folgende
Darstellung . Foscett stand auch bei dieser Gelegenheit mitten im
Zimmer und begann nach und nach zu verschwinden. Die Anwesen¬
den hatten den Eindruck , als ob er sich in Luft auflöste . 41 Sekunden
lang konnte man ihn gar nicht mehr sehen und dann begann er wie¬
der Festigkeit anzunehmen. Der ganze Vorgang war so schrecklich,
daß alle Anwesenden so heftig erschracken , daß sie gar nicht mehr an
die gestellten Bedingungen dachten . Deshalb wurde Foscett ge¬
beten , die Vorstellung noch einmal zu wiederholen . Vorläufig wüß¬
ten die Gelehrten nicht , was sie denken sollen . Hinzugefügt wird
noch, daß Foscett sich während des Vorganges offenbar ganz passiv
verhalte . Diejenigen , die ihn untersuchten, find nicht der Ansicht,
daß dieses Wunder irgend etwas mit Hypnotismus zu tun hat . Man
nimmt vielmehr an, daß der Mann irgend eine bisher unbekannte
Kraft besitzt.

i
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gtofeertem Maßstabe bei ihm bestellte. Baubien machte sich an die
Arbeit , zu der er nicht ägyptischen Granit , wie gesagt wurde , sondern
einen harten Stein aus Burgund verwendete . Dafür sollte er im
ganzen 110 Franken bekommen, nämlich 60 für den einen Käfer und
8V für den anderen . Allmählich gelang es ihm , sich in kleinen Zahl¬
ungen 110 Franken geben zu lasten. Um den Rest war ihm nicht
bange . Daß die Bourriant den einen Stein in Paris für 3500 und
den anderen in Brüstel für 10 000 Franken angebracht hatten , aller¬
dings mit hochinteressanten Inschriften (Werk des Sohnes Bourriant )
wußte er nicht. Dieser nahm ihn mehrmals in das Louvre -Museum
mit und führte ihn vor einen großen Sarkophag , den er nachbilden
sollte. Der Künstler hielt die Bestellung schon für sicher, als die
Käfergeschichte ruchbar wurde , ohne die Wahrheit zu ahnen , mit -
zewirkt hatte . Er kann nicht umhin , den Sohn Bourriant zu be¬
wundern , der es fertig brachte, die Rückseite der Steine , denen er
vorher mit Potasche und Erde ein antikes Aussehen gegeben hatte ,mit Hieroglyphen zu bedecken. Bourriant jr . hat sich mit dem Fälsch¬
werke als tüchtiger Aegyptologe erwiesen.

Gerichtszeitung.
Karlsruhe , 8. Jan . Bei dem vereinigten 2. und 3 . Strafsenattes Reichsgerichts in Leipzig findet heute eine Verhandlung gegenden Easarbeiter Joseph Huber , geboren am 1. November 1864 zu

Mörsch (Amt Ettlingen ) , zuletzt in Rüppurr bei Karlsruhe , wegenVerrats militärischer Geheimnisse statt . Die Verhandlung wird , wie
die ähnlichen Verhandlungen der letzten Zeit , unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfinden .

— Magdeburg » 8. Jan . (Tel .) Das Landgericht verurteilte den
Kaufmann Heinrich Zausch wegen Sittlichkeitsverbrechens an der
eigenen 17 Jahre alten Tochter zu 1 Jahr 3 Monat Gefängnis .

c= Augsburg , 8 . Jan . (Tel .) Der Oberzahlmeister Korber
dom 3 . bayerischen Infanterieregiment wurde wegen Urkunden¬
fälschung , Betrugs und Unterschlagung von 30 000 Ji zu 3y3Jahre » Gefängnis verurteilt .

= Würzburg , 7. Jan . Die Anwaltskaurmer des Ober-
landesgerichts Bamberg sprach sich in einer Resolution dahin aus ,daß es sich mit der Standesehre und Kollegialität nicht dereiu-
baren lasse, wenn ein Anwalt für Vereine oder Interessengruppen

Rechtsauskünfte gebe. Bestehende Verbindungen seien zu
lösen . (Fkf . Z .)

Telegramme der „Badischen Presse".
hd Berlin , 7. Jan . Der russische Minister des Aeußern,^ swolski, ist als Botschafter für Berlin in Aussicht genommen.= Lemberg, 8. Jan . Nach den Gutachten der Psychiater istder Student Siczynski der am 12. April v . I . den StatthalterGrafe» Potocki ermordete, weder zur Zeit der Verübung der Tat

noch später geistesgestört gewesen und könne daher für seine
Handlungen voll verantwortlich gemacht werden. Die Verhand-
lung findet nunmehr vor dem Schwurgericht in

'
Lemberg statt.= = Bukarest, 7. Jan . Gestern, am rumänischen Weihnachtsabend ,empfing der König den Vizepräsidenten des deutschen Reichstags ,Paasche, in einer längeren Audienz, wobei verschiedene wirtschaftlicheFragen zur Sprache kamen.

f = Washington, 7. Jan . Der Marinesekretär hat dem
Marineminister des Kongresses das Flottenprogramm unter¬breitet. Dieses sieht außer dem Bau mehrerer Kreuzer und an¬derer Kriegsschiffs den von vier Schlachtschiffen mit 25 000
Tonnen Raumgehalt vor. Das Programm fordert 75 MillionenDollar , -

Vom Kaiser .
kM Berlin , 8 . Jan . Der Kaiser hat sich nach sekner Rückkehrt>on Hubertusstock beim kommandierenden General des 3 . Armee-

korps von Bülow in Eharlottenburg zu Gast angesagt. An der
Tafel werden die Generale und Regimentskommandeure, die demVerbände des 3. Armeekorps angehören, zugegen sein.hd Berlin , 8 . Jan . Das kaiserliche Hoflager wird am 11.Januar nach Berlin verlegt und bleibt hier bis zum 11 . Februar .Später gedenkt der Kaiser seine Reise nach dem Süden anzutreten,die aber kaum von längerer Dauer sein wird . (Tgl . R .)hd Berlin , 8. Jan . Die kaiserliche Jacht „Hohenzollern"
gab einen Teil ihrer Besatzung ab . Es wird also angenommen,daß die Jacht zum Frühjahr nicht für persönliche Zwecke des
Kaisers gebraucht wird . Im vergangenen Jchre ging die
„Hohenzollern" bereits im Februar von Kiel nack dem Mittelmoerin See . (Ms. Ztg .) _
Kriegsminister Haldane über eine deutsche Invasion .— London, 8. Jan . Kriegsminister Haldane kam in einer Redein einer Wählerversammlung zu Eullane (Distrikt East Lothians ,Schottland ) auf die Befürchtung Lord Roberts zu sprechen , daßein 200 000 Mann starkes deutsches Heer plötzlich eine Invasion un¬ternehmen könne , und erklärte, England besitze einschließlich der Re¬
serve eine reguläre Armee von 220 000 Mann , die bester diszipliniert
sei als irgend eine andere. Sie könne in kurzer Zeit 4 Divisionenmobilisieren und verfüge über Waffen , Vorräte und Mannschaften,die zur Mobilisierung von 0 Divisionen oder noch mehr ausreichen.Einschließlich der Territorialarmee stehen 527 000 Mann in Bereit¬
schaft» um einer Invasion begegnen zu können. Er , Haldane , sei des¬
halb wegen der Landesverteidigung in keiner Weife beunruhigt .

Die Ereignisse ans dem Balkan .
» Jr 5 We », 8. Jan . Die serbische Regierung trat im jüngstenKonflikt mit Oesterreich einen vollen Rückzug an . Dies ergab
sich aus der Erklärung , die Minister Milowanowitsch dem öster¬
reichischen Gesandten Grafen Forgatsch gestern gegeben hat .In der Erklärung , die Milowanowitsch gestern dem österreichischenGesandten abgab , heißt es u . a ., daß Milowanowitsch in seiner Redekeine aggressive Tendenz gegen , Oesterreich hegte, daß ihm jede ver¬
letzende Absicht fern lag und daß er bedauere , wenn seine Aeußerun -
ge« über die bosnische Frage in Oesterreich als Feindseligkeit ausge¬legt wurde . Er gab übrigens zu, daß die von anderen Rednern inder Skupfchtina geübte Kritik an den inneren Zuständen Oesterreichsder internationalen Uebnng widerspräche« und daß er dies mißbil¬lige.

Da diese Erklärung Milowanowitschs durchaus den österreichi¬
sche« Forderungen entspricht, ist der Zwischenfall beigelegt.^ Wien, 8 . Jan . Wie verlautet , sollen für den Bedarf inver

^ Herzegowina und in Bosnien vier neue Eskadrons Gebirgs -
traiu in Serajewo und Mostar aufgestellt werden. Semliner
Berichten zufolge sind alle serbischen und mazedonische» Bandeu-
führer seit zwei Tagen in Belgrad versammelt.dd Rom, 7. Jan . Entgegen der in den ausländischenBlättern vielfach verbreiteten Ansicht, daß die italienische Rc-
giernng auf dem Balkan eine zweideutige Politik treibt , wirdauf der Konsulta auf das bestimmteste versichert , daß dies nicht der
Fall sei. Gleichzeitig wird erklärt , die italienische Regierunghabe erst kürzlich die serbisch -montenegrinische Regierung aus -
drücklich und unzweideutig wissen lassen, daß sie, falls es zumKriege kommen sollte, keine materielle Unterstützung von Italien
HU erwarten haben.

Mittagblatt. Freitag de« 8. Januar 1909. 9fr . I “!_ gpttMfdtg Vvesfe .
Zur marokkanischen Angelegenheit .

— Berlin . 7 . Jan . Die „Köln . Ztg .
" schreibt offiziös : Nach Nach¬

richten aus Tanger darf man annehmen , daß dem militärische » Bor¬
gehen der Franzosen im Schauijahgebiet keine größer« Bedeut ««- bei-
z-liegen ist. Offenbar handelt es sich um Streifzüge . die aber ohne
weittragende Absichten und jedenfalls nicht auf Befehl der Pariser
Regierung unternommen worden sind und die auch mit der Wieder¬
zurückziehung der Truppen geendet haben . Wir verzeichnen diese Klar¬
stellung mit um so größerer Befriedigung , als gerade jetzig aus Paris
über Verhandlungen berichtet wird , die die allmähliche Räumung des
Schauijahgebiets anbahnen sollen.

hd Berlin , 7. Jan . Das deutsche Marokko-Weißbuch, an besten
Zusammenstellung zurzeit im Auswärtigen Amt gearbeitet wird , soll ,
wie die „Post" hört , bald nach dem 15. Januar erscheinen und wird
dann sofort dem Reichstage vorgelegt werden.

Aus Beuezuela .
e= Haag , 7. Jan . Die Regierung erhielt von Venezuela

die amtliche Mitteilung, daß der Erlaß vom 14. Mai, der den
.Handel von Curaxao schädigte, in aller Form aufgehoben und
den holländische« Konsuln in Venezuela des Exeqnatnr erteilt
worden sei.

M London, 7 . Jan . Der Bevollmächtigte der neuen vene¬
zolanischen Regierung , der frühere Minister des Auswärtigen,
de Paul, trifft heute in Southampton ein und wird sich zunächst
nach Frankreich begeben , um dort die erste Verständigung in der
schwebenden venezolanisch -französischen Frage zu unternehmen.

Das Erdbeben in Süditalien.
— Turin , 7. Jan . lieber die schon kurz gemeldete Unterredung

mit dem Minister der öffentlichen Arbeiten , Bertoliui , verlautet jetzt
näheres . Bcrtolini sagte : Als er Meffina verkästen habe, sei die Lage
im Hinblick auf die ungeheuere Größe der Katastrophe verhaltrnSmatztg
günstig gewesen . Die Verhängung des Belagerungszustandes habe sich
nicht vermeiden lassen , um die Ausübung des Sicherheitsdienstes und
dre Aufrechterhaltung der Ordnung zu gewährleisten. Das Rettungs¬
werk sei nahezu beendet. Man könne annehmen , daß kein Lebender
mehr sich unter de» Trümmern befinde. Messina sei vollständig ver¬
loren, nur ein einziges HauS mit einem Stockwerk und den Erfahr¬
ungen der Erdbebenforschung entsprechend aufgebaut , sei unversehrt
geblieben; der Wiederaufbau Messinas werde nur möglich sein» wenn
man den Erfahrungen auf diesem Gebiete strengstens Rechnung trage .

In Reggio seien die Bedingungen für den Wiederaufbau gllnstiger.
Die Stadt sei teilweise erhalten geblieben, da sie zum größten Teile
aus kleinen Häusern bestand. Sehr schlimm sehe eS in dieser Hinsicht
für die Ortschaften längs der Küste und der Gebirge in Calabrien aus ,
oie durch die Erdstöße vollständig verwüstet worden seien.

Der von der Regierung aufgestellte Plan für das Rettungswrrk
sei ausgezeichnet. General Mazza habe 10 000 Mann und zahlreiche
Schiffe zur Verfügung . Das Privateigentum werde bewacht . Die Re¬
gierung beabsichtige , soviel Zelte und Baracken wie nur irgend möglich
aufzustellen, damit die Ueberlebenden, wenn sie wollen, auf ihrer
Scholle bleiben könnten.

Der Minister erklärte sodann die Kritik , die einige an der Armee
und der Marine geübt haben, für unberechtigt. Die Armee und die
Marine bewiesen in hohem Graoe Selbstverleugnung , Menschenfreund¬
lichkeit und Opferwilligkeit . Auch die Schiffskommandanten verdienten
die Anerkennung des ganzen Landes.

— Rom, 7. Jan . (SS. B .) General Mazza telegraphiert : Die
Nachforschungen auf der Trümmerstatte von Messina werden ohne
Unterbrechung fortgesetzt» nicht nur bei Tage» sondern auch Nachts bei
Fackelbelenchtung . Sie sollen so lange andauern , bis die Möglichkeit
ausgeschlossen ist, daß noch Ueberlebende aufgefunden werden.

„Corriere della Sera " meldet aus Messina, daß auf der Station
Galati , wo schon vor einigen Tagen ein mit Nahrungsmitteln be¬
ladener Zug geplündert wurde , dieses Schauspiel sich wiederholt hat .

Der Arbeitsminister Bertoliui erklärte dem römischen Vertreter
des genannten Blattes , daß man vor 8 bi» 10 Monate « nicht werd«
beginnen können, das Schutt -Material methodisch fortzuräumen .

Die Regierung sucht, um eine Ueberfüllung Neapel » zu vermeiden
(heute noch mußte für 2500 Flüchtlinge eine Kaserne geräumt werden ),
den Barackenbau in Kalabrien zu beschleunigen. Gestern nacht gingen
drei Dampfer mit Holz nach Kalabrien ab . Auch in Messina soll der
Barackenbau beschleunigt werden , die Bestattung ebenfalls . Massen¬
gräber für 130 farglofe Leichen in Kalk find dort die Regel . Obgleich
der Oberkockmandant nicht glauben will , daß sich noch Lebende unter
den Trümmern befinden, wurden gestern doch noch solche geborgen ; sie
waren jedoch wahnsinnig .

In der Presse treten jetzt Pessimisten auf , die an der Möglichkeit
des Wiederaufbaus Messinas zweifeln, da der durch das Erdbeben
stark gesenkte Hafenkai noch fortwährend finke und so die untere Stadt
auch in Mitleidenschaft ziehe.

— Rom» 7. Jan . General Mazza sandte an den Ministerpräsiden¬
ten Giolitti aus Meffina folgendes Telegramm : Ein Ueberwachungs-
dienst zur Verhinderung von Diebstählen und zur Einschränkung des
Zudrängens der Bevölkerung ist eingerichtet. An der Wiederherstell¬
ung des AquaeduktS wird gearbeitet , um für das nötige Wasser zu
sorgen ; in drei bis vier Tagen wird diese Arbeit auSgeführt fein. Ein
Militärgericht ist eingesetzt . Der Dampfer „Taormina " ist mit etwa
40 Verwundeten und 150 anderen Ueberlebenden heute von Messina
nach Livorno abgegangen, etwa 200 Tote sind beerdigt. Mehl und Holz
langen fortwährend an und werden dorthin geschickt , wo sie am nötig¬
sten sind . Man versucht auf den Eisenbahnlinien Palermo -Messina
und Shrakus -Catania -Messina Lebensmittel und andere Bedarfsgegen¬
stände nach Messina zu bringen .

In Brancaleone wurde gestern abend eine leichte Erberschütterung
wahrgenommen.

Der Vizedirektor des öffentlichen Gesundheitsdienstes hat aus
Meffina telegraphiert , er habe die kalabrische Küste besucht und für den
Rettungs -, Sanitäts - und Beerdigungsdieust sowie für die Zusendung
von ärztlichen Instrumenten , Verbandszeug und desinfizierenden Mit¬
teln Vorsorge getroffen . In den von ihm besuchten Gebieten MrssinaS
sei der Gesundheitszustand zufriedenstellend.

bck Rom , 7. Jan . Alle Zeitungen sind voll des Lobes für den
9jährigen Sohn des Artilleriehauptmanns Pirandella » der unver¬
letzt über die Häusertrümmer ins Freie geschleudert, nicht an Flucht
dachte , um die Stelle im Gedächtnis zu behalten , wo feine Eltern lie¬
gen mußten , und einen Tag unter den gefährlichen Ruinen zubrachte,bis Hilfe kam . Die Eltern wurden fo gerettet . — Eine 106jährige
Frau wurde vorgestern, also 8 Tage nach der Katastrophe , noch lebend
aufgefunden und trotz ihres Widerstrebens zur Sanitätsstation ge¬
bracht, starb aber unterwegs .

Gestern veranstaltete der Erzbischof von Messina eine Prozessiou
zum Kirchhof Maregrosso, und segnete dort das Massengrab ; dann
zog er zum erzbischöslichen Palast, wo er die dort verschüttete« Geist¬
lichen segnete.

Die Verteilung der Lebensmittel wurde plötzlich eingestellt, da
vorgestern 50 000 Rationen verteilt wurden , während die Zahl der
Flüchtigen , der Beamten und Soldaten 20 000 nicht übersteigt . Dies
ist laut „Frkf . Ztg .

" ein Zeichen, daß die Bauern der Umgegend von
Messina als Wohltätigleitsasyl betrachten . Der Oberkommandant
verfügte »daß Lebensmittel nur noch vom Kriegsschiff „Regina Elena "
ausgegeben werden.

Nene Beben .
— Rom , 8. Jan . Nach Meldungen aus Monteleon « und Palmi

wurden dort gestern abend ziemlich heftige Erdstöße verspürt , die un¬
ter der Bevölkerung große Aufregung hervorriefen .

— Reggio, 7. Jan . Von mittags bis 2 Uhr nachmittags wurden
heute einige ziemlich heftige Erdstöße verspürt . Marinetruppen findmit Errichtung von Baracken auf dem Wege von Reggio nach Porto
beschäftigt.

M Rom, 8 . Jan . (Del.) Als gestern mittag wieder heftige
Krdstäbe ill Reanio itsttianuw » a»**» »* iü > i«tjrarf<»funnhg Bevölke¬

rung die Flucht. Die Soldaten mußten die Ausgrabungsarbette »
von Leichen einstellen . Die Frauen setzten unter großem Geheul
eine Prozession in Szene .

In Palmi ereigneten sich gestern erbend halb 7 Uhr ebenfalls
heftige Erdstöße. Viele noch stehende Mauern und der noch
stehende Dom stürzte» ein. Die Bevölkerung lief in wilder Er ,
regnng auf die öffentlichen Plätze und erhob Protest dagegen,
daß noch keine Baracken errichtet worden sind . - (B . T .)

— Catania » 7. Jan . Heute wurde ein leichter Erdstoß verspürt .
Der Direktor des Aetna -Obfervatoriums stellte fest, daß an der Küste,
und zwar parallel der laufenden Höhen um Messina sich sehr groß«
Erdjpatten gebildet haben.

» » *
= Plaue », 7. Jan . Wie dem „Vogtländischen Anzeiger' aus

Unterfachfenberg gemeldet wird , verzeichnete der dortige Seismograph
heute früh um 3 Uhr und 6 Uhr zwei ziemlich bedeutende Erderschütter -
«ngen.

Hilfeleistungen .
— Berlin , 7. Jan . Im Reichslanzlerpalais fand heute di«

Sitzung des Präsidiums des deutschen Hilskomitee» statt , in der di»
eingegangenen Nachrichten und die Lage im Unglücksgebiet besprochen
wurde . Nach einem Telegramm des deutschen Konsuls Jakobs sind
in Catania 20 000 Flüchtlinge , darunter einige tausend Berwundete ,
mittellos dem Unglück preisgegeben . Die dortigen Hilfskomitee»
haben nicht genügend Mittel . Es wurde beschlossen, dem Hilfs -
zentralkonntee vom Roten Kreuz Geldmittel zur Entsendung weiterer
Hilfszüg « zur Verfügung zu stellen.

= Berlin , 7. Jan . Die Stadtverordnetenversammlung bewilligte
für die durch das Erdbebenunglück in Sizilien und Calabrien Geschä¬
digten 50 000 M.

= Metz, 7 . Jan . Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters hat sich
ein Komitee zur Sammlung von Spenden für die in Italien Ver¬
unglückten auch hier gebildet . Die klerikalen Zeitungen erklärten je¬
doch, trotzdem ihre Redakteure diesem Komitee angehören , verlangen
zu müssen , daß ein Teil der einlaufenden Gaben nicht an die italieni¬
sche Regierung , sondern an den Papst zur Verteilung geschickt werde.
Die „Lothringer Volksstimme" eröffnet sogar eine besondere Snb -
skriptton» deren Ertrag dem Papst zugehen soll .

— Rom , 8. Jan . Die „Tribuna " veröffentlicht ein Schreiben
einer Dame vom Roten Kreuz , worin die Aufopferung und der He¬
roismus sowie die wunderbare Disziplin der deutschen Seeleute bei
dem Hilfswerke in Sizilien beschrieben wird .

= Rom, 7. Jan . Außer den bereits gespendeten 200 000
Lire für die in Sizilien und Calabrien Geschädigten bewilligte
der König nunmehr für denselben Zweck noch eine Million . Er
überwies davon dem italienischen Roten Kreuz 500 000 Lire und
ebenfalls 500 000 Lire dem Nationalkomitee zur Hilfeleistung
für die Geschädigten .

Auszug ans de« Standesbüchrr « Karlsruhe .
Todesfälle :

v. Jan . Ludwig, 13 I . alt , V. Franz Scheifele, Goldarbeiter .6. Jan . Felix . 9 M . 12 T . alt , V. Vollbrecht Meub , Bäckermeister.Albert , 6 M . 19 T„ V. Albert Kunz, Einleger . Hugo Schäuble, Schmied,ein Ehemann , alt 62 Jahre .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse. 7. Jan . (Offizieller Bericht .) Die

heuttge Börse war ziemlich ruhig . Kleinere Abschlüsse erfolgten in
div . Fonds und Jndustrieobligationen . Sonstige Veränderungen :
Spar - und Kreditbank , Landau , 139 E ., Anilinaktien 345,75 G. und
Badische Assekuranzaktien 1315 G.

Wasserstau » des Rheins .
- »nstimz . tzafenvegel. 7 . Jan. 2. 57 m (6 . Ja ». 2,60 m .)
Schnsteriniel, 8 . Januar. Morgens 6 Uhr 0,79
- »hl, 8. Januar Morgens 6 Uhr 1 .37 m .
M«» an. 8. Januar. Morgens 6 Uhr 306 m , geft. 0,01 m.
Mannheim. 8. Jauuar. Morgens 6 Uhr 167 >->.

Vergniigrmgs- und Pereins-A nzeiger.
.(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.).

Freitag de« 8. Januar:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutschnat. Handlung »geh .-Berband . 9 Uhr Stammtisch , Moninger .

cSri - hrirfiähni " Heute abend spielt Die Ungar « « « « ün,t »«r-
„ ylicvtUYSYvs . aor - Kapelle im Sarienlaal .
Freis . Verein . 8% Uhr Zusammenkunft im Moninger , Konkordiasaal .
Fußballklub Alemannia . 9 Ahr Spielausschußsitzg. i . Cafe Seyfried
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl .
Kanari «. 8% Uhr Monatsversammlung . Alte Brauerei Bischofs .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung des oberbayerifchen Bauerntheaters .
Mufeumsfaal . 8 Uhr Liederabend Claire Eräbner .
Schützengesellschaft . 8 Uhr Gen .-Verslg. im Tannhäuser , Wintergarten .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .
Verb. deutsch. Handlungsgehülsen zu Leipzig. 9 U . Vers ., Landsknecht.
Verein für Geflügelzucht. 8% Uhr Monatsverfamml . im Klapphorn .
Verein für eo. Kirchenmusik. 8 Uhr Eefamtprobe .

SARO
lull»,RlttentrJ

En gro»

BESTE
S ^ /zahn -CREME |

Peetai -Tabietten (patentamtlichgeschützt ) helfen bei husten, heiser-
keit, Verschleimung , Katarrhe überraschend schnell , laut unzähligen Dank -
schreibeu aus aller Welt. In tausenden Familien stets zur Hand. Goldene
Medaillen : London , Berlin, Paris . Mt . 1.—. Hierfür gibt es nicht»
»angeblich Besseres ". Zu haben in Apotheken und Drogerien, hanptdepot für
tlarlrruht : Internationale Apotheke , W. Waagen , Kai er »
straß « 80 , Bestand : oal. Erna, artiüc, LsI. öden artific. aa 003 sacchar,riol, ad. 1 gr. 10489a

Geschäftliche Mitteilungen .
Nasse und kalte Füße sind ln vielen Fällen die Ursachen von

Krankheiten , jeder sollte daher durch ein einfaches und billiges Mittel ,
das Tragen von Gummischuhen, für warme , trockene Füße sorgen.
Line der besten Marken der Welt find die altrenommierten „Peters¬
burger Gummischuhe mit dem Dreieck" auf der Sohle . Für alle
modernen Formen der Fußbekleidung sind paffende lleberschuhe vor .
Händen, in dem sie durch mannigfache Neuerungen den jetzigen Stiefel -
formen angepaßt sind . 9163a

Der Gesamtauflage dieser Nummer liegt ein Prospett betr . Stick¬
stoffdüngung von der Deutschen Ammoniak -Verkaufs -Vereinigung , E .
m. b. L - Bochum, bei, woraus hingewiesen wird . 194»
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Frostschaden.

Winke und Ratschläge von Heinz Volkmann .
( Nachdrud verboten.)

Eowiß hat der Winter seine Freuden : die oft so kristallklare und
darum gesunde Luft : die glitzernde Eisfläche , auf der sich die Jugend ,
ruiter den flinken Füßen die stählernen Sohlen , im Tanze tummelt ;
Schlittenfahrten , geleitet vom Klingklang der Schellengeläute , dahin
über den weichen Flaum der von Schnee überpolsterten Straßen .
Gleichwohl dürfte die Anzahl der Mißlichkeiten , die er für den Men¬
schen im Gefolge hat . beträchtlich größer sein . Schon allein mit dem
Aroft sich abzufinden oder gar wider ihn gestählt zu bleiben , dazu

es einer ehernen Gesundheit oder der unausgesetzten Sorge
des Menschen . Man wusch sich und unterließ , da man Eile hatte , sich
mit hinreichender Gründlichkeit abzutrocknen. Draußen aber herrsch !
echter» rechter Winterfrost , vielleicht noch gesteigert durch den Ostwind,
der uns nun sofort mit eisigem Odem anbläst . Und die fast niemals
allsbleibende Folge unserer anscheinend doch so geringfügigen Unacht¬
samkeit : Frost in den Händen , in der Nasenspitze, die dann oftmals
für lange Zeit ihr so garstiges , rotes Aussehen behält , in der Ohr¬
muschel, die infolgedeffen zum Herde ärgster Schmerzen wird , und
vielleicht sogar ernstliche Schädigung des Eehörvermögens .

Man tut also gut , sich mit den Mitteln zu wappnen , die eine viel¬
seitige Erfahrung gegen solche Frostschäden erprobt hat . Wer an den
Händen sehr empfindlich ist , tut ein für allemal gut , wenn er diese vor
dem Schlafengehen mit etwas Glycerin einreibt . Dadurch bleiben
sie geschmeidig , und die Haut wird davor bewahrt , von Sprüngen und
Riffen heimgesucht zu werden . Haben sich diese jedoch bereits ein¬
gestellt, so ist das folgende Verfahren einzuschlagen : Man wäscht die
Hände recht gründlich in leicht schäumender Seife , spült sie gut und
sorgt dann dafür , daß sie vollständig trocken sind . Darauf wird der
Handrücken , der ja am meisten in Mitleidenschaft gezogen zu sein
pflegt, mit etwas Lanolin eingerieben und der überflüffige Teil wie¬
der mit einem trockenen Tuche entfernt . Da bekanntlich Lanolin
einen Geruch ausströmt , der nichts weniger als angenehm auf die
Eeruchsnerven wirkt — es wird aus Schafwolle hergesteilt —
empfiehlt es sich, jenen durch Beimischung von ein wenig Vanillin
oder Rosenöl aufzubessern. Diese Einreibung muß jedoch , woiern sie
wirklich von Erfolg begleitet sein soll, einerseits recht eindringlich
vorgenommen, anderseits tunlichst oft wiederholt werden . Dann
freilich heilen auch sicher die Hände des von dem betreffenden Schaden
Heimgesuchten bald zu seiner vollen Zufriedenheit aus .

Hahen sich bereits Frostbeulen gebildet , so wären als Arzneien ,
die in Betracht kämen, besonders die verdünnten Säuren , Tannin - ,
Jod- und Kampferpräparate zu nennen . Man bekommt diese unter
der Bezeichnung „Frostwasser" oder .Frostsalbe " in jeder Apotheke.
Daneben ist zum Waschen der dauernde Gebrauch der Tanninseife sehr
anzuraten . Ebenso sollen während der Nacht jedesmal die geröteten
oder angeschwollenen Stellen mit etwas Kampferlanolin schwach ein¬
gefettet werden . Man verhindert dadurch nämlich meistenteils , daß
sie nicht aufbrechen. Sollte dies nichtsdestoweniger der Fall sein, so
begnüge sich der Laie damit , von der Wunde jede Kälteeinwirkung
mit aller Entschiedenheit fernzuhalten . Jede weitere Maßregel ist
dem Arzte, der sofort zu Rate gezogen werden möge, zu überlasten .

Bei Frostschäden an den Füßen verfährt man im allgemeinen
nach eben diesen Grundsätzen. Die ersten Stadien dieses Uebels
lasten sich hier sowohl als auch dort durchaus erfolgreich bekämpfen
durch Tanninbäder , die man herstellt, indem man einen gut gehäuften
Teelöffel voll Tanninpulver auf einen Liter warmen Masters nimmt
und in dieser Lösung die erfrorenen Gliedmaßen täglich etwa eine

Gummi - Schuhe
= für Damen , Herren und Kinder =

amerikanische
russische und 5&<
deutsche

in riesig grosser Auswahl , von Mk. 2 — an .
Garantie für jedes Paar.

Schuhhaus Bertolde
RaMrasst 76 ■ Marktplatz.

Most - Geflügel !
Wöchentlich mehrmals große Sendungen

feinstes milchgemiist . Tafelgeflügel ein¬
treffend und empfehle freibleibend : 559

Einzelne Stücke :
i». Brathähnchenvon Jt 1 .20 an
, Poulets » „ 1 .60 „
» Poularden „ * 2.20 „
» «ochhiihner „ „ 2 — „
„ Mast -Enten „ » 3. - „

PostkoUi (ca. S Kilo ) :
3 - 4 $t . große poul. Jt 8.80
5- 6 §1. Mast -Poulets .. 8 .80
2poul. u. 2Uochhühner880
2 Enten und 1 poul. „ 8.80
\ Ente, Huhn , poul „ 8.80

>M- Ia. Fettgänse mit Lidn PH . » s "HW
9V ~ Ia. Bratgänse PM 90 »

-WU
Watdstr . 61 HUM I # Ineiiin Telephon
ßmunifiSiilaiO. WU ■ ImlUSI Iwf 1837.

8^ Gäirselsberir
tz erden fortwährend angekaust . Zädriugerstr . 88 . (EisMls ). 1727t*

Hetze . ^ Hetze .
Den Rest der Peljwaien weiden

t« rasch zu räumen, spottbillig ver¬
kauft. Chile Damenpale »ot Stck.l0 M , fertige Blusen von 3 M. an,
mrb , seidene u . weiße Ballblnsen ,
ia ganz billige» Preisen. Nur
Htrschftr . 52 , p , nächst Sophienstr.
Sein Laden , daher iebr billige Preise-

Zirkel 33 ,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe,

enorm billig
eine Partie 516*

Herreristoffe, \mt
taeit* uni HtMnnMe.

§ adtsche Dresse .
Viertelstunde badet . Nachher sind sie sorgfältig abzutrocknen, fünf
Minuten einzureiben mit einer Salbe , die aus neun Gramm Paraf¬
fins und einem Gramm frischen Chlorkalks besteht, und zum Schluß
mit einem dichten Stoffe zu bedecken.

Am ehesten geneigt , von solchen Mißlichkeiten heimgesucht zu
werden , sind selbstverständlich Schweißfüße. Wer mit diesen behaftet
ist, kann gar nicht vorsichtig genug zu Werke gehen, damit nicht der
Frost bei ihnen Einkehr halte . Einmal darinnen , ist er nämlich auch
nicht wieder so leicht zu verjagen . Hauptsache dabei bleibt , daß sol¬
cher Fuß immer möglichst trocken sei . Ferner soll in ihm die Blut¬
zirkulation in steter Tätigkeit bleiben . Man erreicht dies am sicher¬
sten, wenn man innen in das Schuhwerk roßhaarcne Sohlen legt , weil
durch das gelinde Reiben , das der Fuß durch sie erleidet , das Blut
stets in Bewegung gerät und demgemäß ein eigentliches Kältegefühl
ferngehalten wird . Wer trotzdem seiner Sache noch nicht völlig sicher
sein sollte, der reibe solche Schweißfüße, bevor er bei starker Kälte
einen Gang ins Freie unternimmt , recht tüchtig mit Rum oder Spiri¬
tus ein . Auch dadurch erzielt er, daß die so lästige und in diesem
Falle doppelt unangenehme Feuchtigkeitsabsonderung verringert wird
und wohltuende Wärme Einkehr hält .

Bei Frostschäden , die sich allein auf Hände und Füße erstrecken ,
mag man hin und wieder auch mit sogenannten Hausmitteln aus -
kommen,' allein gar zu großes Vertrauen darf man ihnen nicht immer
beimessen , und vor allem sollen sie nur so lange in Anwendung kom¬
men, wie sich das Leiden noch in den allerersten Stadien befindet . So
ist die sogenannte flüssige Bierhefe eine durchaus nicht zu unter¬
schätzende Frostsalbe . Man kocht jene recht dick ein , streicht sie , während
sie noch lauwarm ist , auf die erfrorenen Stellen , die man alsdann mit
Watte umwickelt und zuletzt mit Leinwand umbindet . Ebenso führt
warmen Tischlerleim, auf alte Leinwand gestrichen , meistens die ge¬
wünschte Heilung herbei . Auf dem Lande stellt man ferner eine Frost¬
salbe her aus der Milch des Herings , die zuvor gut ausgewäffert , dann
aber in frischer , ungesalzener Butter langsam gedünstet worden . Zum
Schluß müssen beide Ingredienzien tüchtig durcheinander gemischt wer¬
den. Das Baden der von Frost befallenen Gliedmaßen in Wasser ,worin zuvor ein Selleriekopf weich gekocht worden , ist gleichfalls zu
empfehlen. Eine ähnlich heilsame Wirkung übt jenes aus . das über
geriebenen Meerrettig geschüttet wird . Man rechnet hierbei auf einen
Teil Meerrettig drei Teile Wasser. Dieses muß in kochendem Zustande
sein , wenn es über den Meerrettig gegossen wird und darauf , dicht
zugedeckt, eine Zeit lang ziehen . Alle diese Bäder sind übrigens mehr¬
mals zu wiederholen , wenn man durch sie wirklich Heilung herbeizu¬
führen gedenkt .

Recht unangenehm ist es in der Tat . wenn sich der Frost die Nasen¬
spitze als Herd für feine unholde Wirksamkeit auswählt . Abgesehen
von den Schmerzen, die man mit in den Kauf nehmen muß , ist es nichts
weniger als schön , wenn so ein vielleicht allerliebstes , hübsches Näschen
plötzlich durch einen tiefroten Tupf verunziert wird . Zumal das zarte
Geschlecht pflegt davon heimgesucht zu sein , und zwar ist der Uebeltäter ,der vorwiegend die Schuld trägt an dieser argen Entstellung — der
Schleier . Die Sache selber muß jedem einleuchten, der ernstlich darüber
nachdenkt . Einesteils wird die Haut durch das Scheuern von seiten
des wenn auch noch so feinen Gewebes unaufhörlich gereizt und infolge¬
dessen empfindlich, andererseits ist dies stets feucht , weil durchtränkt
von den Verdunstungen , die das Atemholen verursacht . Damit sind
alle Bedingungen für das Erfrieren der Nasenspitze in vollstem Um¬
fange gegeben. Dazu kommt ferner , daß die so dünnen Fädchen des
Schleiergewebes die unter ihnen liegenden Hautteilchen erwärmen , die
dagegen, die unter die Lücken geraten , unbefchützt bleiben . Während
das Blut nun nach den erwärmten Punkten reichlich hinströmt , sind
die nicht so glücklich bedachten einer um so größeren Kälte ausgesetzt.
Treten nun noch die vorhin auseinandergesetzien Mißlichkeiten hinzu ,

so ist es wirklich nicht zu verwundern , wenn das Näschen rot wird , zu
prickeln anfängt und schließlich regelrecht erfriert . Also fort mit dem
Schleier , der all das Leid heraufbeschwört!

So lange sich das Uebcl noch in den Anfangsstadien befindet , ver¬
mag man ihm in den meisten Fällen ohne große Mühe beizukominen.
Am sichersten geschieht dies durch eine Salbe oder Paste , die man sich
selber zubereiten kann. Man stellt eine Mischung her . die aus fünf
Gramm Reisstärke , zwei Gramm sein pulverisierten Schwefel , und
zwanzig Gramm Zinksalbe zu bestehen hat . Damit bestreicht man vor
dem Schlafengehen die Nase : morgens säubert man diese dann wieder
durch recht vorsichtiges Waschen mit lauwarmem Wasser. Nachher folgt
Pudern mit Reismehl , eine Vorsichtsmaßregel, die unter allen Um¬
ständen in Anwendung kommen muß. wofern man sich ins Freie be¬
geben will . So behandelt , wird der Frost nicht daran denken , hier
lange zu East zu bleiben oder gar sich dauernd festzusetzen . Gleich¬
wohl kann man unseren Schönen kaum eindringlich genug raten , sofort
beim ersten Nahen des Schädlings mit aller Energie wider ihn vorzu¬
gehen . Die verschiedenen Stadien tun sich etwa in folgender Reihen¬
folge kund. Dem schon vorher geschilderten Kribbeln in der Nasen¬
spitze unter fast gleichzeitigem Rotwerden jener pflegt sich eine An,
schwellung anzureihen . Es hat sich also eine Frostbeule gebildet , die
dann auibricht , um aus den verengten Blutgefäßen eine serös¬
wässerige Absonderung auszuscheiden , die immer stärker wird . Wie
schlecht das aussieht , brauche ich doch wahrhaftig nicht des weiteren
auszumalen , ganz abgesehen von den Schmerzen, die ein so lang¬
wieriger Erkrankungsprozeß notgedrungen im Gefolge haben muß.

Nichtsdestoweniger sind erfrorene Ohren im allgemeinen noch be¬
denklicher für den , dem sie der Winter beschert hat . Dabei ist gerade
dieser Körperteil infolge der unachtsamen Behandlung , die man ihm
zukommen läßt , der betreffenden Gefahr vorwiegend ausgesetzt. An sich
schon zart , sehr empfindlich, braucht die Ohrmuschel nach dem Waschen
nur nicht genügend abgetrocknet zu werden. Kommt man darauf bei
Frostwetter ins Freie , so ist das Unglück geschehen , und der unholde
Gast tritt in Wirksamkeit. Nicht genug kann übrigens davor gewarntwerden , bei Frostgefühl in den Ohren die letzteren, wie das so häufig
geschieht , mit der bloßen Hand zu erwärmen oder gar zu reiben . Da
jene meistens feucht ist, bringt man hierdurch das Ohr höchstens in
noch größere Gefahr . Beim ersten Stadium kommt man meistens noch
zurecht, indem man Umschläge aus Eis - oder Bleiwasser anbringt .
Gelingt es nicht, auf diese Weise des Frostes Herr zu werden , und
zeigen sich vor allem an der Stelle , wo er seinen Herd aufgeschlagen,
so muß sofort der Arzt in Wirksamkeit treten . Jeglicher Verzug kann
die Quelle langen , qualvollen Leids werden.

Daneben gibt es ein ganzes Bukett kleinerer Mißlichkeiten , die
gleichfalls bald mehr , bald weniger auf die Einwirkung des Frostes
zurückzuführen sind . Wem wären nicht im Winter einmal die Lippen
aufgesprungen ? Das Uebel ist bestimmt nicht groß ; allein es macht
darum dem , der davon betroffen worden , manche Unbequemlichkeit .
Der Grund ist fast immer darin zu suchen, daß die Lippen feucht sind ,wenn nian hinaus ins Freie tritt . Dem Uebel hilft man jedoch sebr
bald ab , wenn man das Verfahren anwendet , das oben gegen das
Rauh - und Rissigwerden der Hände angegeben worden . Lästig ist es
ferner zum mindesten, wenn von Gliedmaßen, die erfroren waren , nach¬
her , wie das ziemlich häufig der Fall , die Haut abblättert . Diesem Ab¬
schälungsprozeß vermag man jedoch durchaus erfolgsicher durch Behand¬
lung mit Vorlanolin zu begegnen. Kurzum , den mannigfachen
größeren sowohl auch kleineren Schäden, die der Frost über den Sterb¬
lichen verhängt , ist immer noch beizukommen . Man muß allerdings
zum ersten die geeigneten Mittel wissen , und zweitens sie rechtzeitigin Anwendung bringen . So ausgerüstet braucht man die Unbilden
des Winters keineswegs zu fürchten ) man darf sich eben nur von ihnen ,wie der Volksmund sagt, „nicht unterkriegen lassen."

r- \
6 . Grosshopf

Mitglied der G . D . T ,
33 Herrenstr . 33

Zu den beginnenden Kurten
sowie Einzel Unterricht wer¬
den die mir zugedacbten
Anmeldungen baldmöglichst

erbeten . 18740*

V_ _ J
Nur Kirkel » S ,

Ecke Ritterstraße , eine Treppe .
Den Rest der ibi*

IPelze
zu jedem annehmö . Meise.
§ un ^ ü!

Wegen großen Kleiderbedarfs zahle
ich den höchste» Preis für Herren - u.
Damenkleider , sowieSchuhe . »333 .3.3Josst Bros », Markgrafenstr. 16.

Blumen und Weißzeug
nähe gut und billig. 8812

Uhlaudstraße SS. ll , links .

. äoftllfllU"
zu Karlsruhe .

Freitag deu 8 . Januar 1809 .
20 . AooiuiemeiitS- Boritelluno ve -

Abt. C (graue Abonnementskarten) .
Unser Freund Kob.

Schwank in 3 Akten von SandfordMerton . (Uraufführung ).
In Szene gesetzt von O . Kicnscherf

P e r s o n e n :
Oberst a . D . Fitzgeorge

Wallingford Esqu . C . Dappcr .Irene , s . Tockter A . Müller .Caroline , s. Tochter L . Podcchtel .
Evelyn Stainers , Haus¬

dame b . Wal ' ngford M. Pir .Henry StirvingL F . Baumbach.Robert Penton H. Höcker.William Hayes F . kroncS.Major Poppets W . Wassermann.Reverend Oliver Cleere W . Kempf .
John . Kammerdiener Wal-

lrngfords W . Korth.Frau Datches, Hauswirt .
Stirvings u . Pentons Friedlein .Ein Ausgeher L . Schneider.Svielt in und bei London.
Anfang 7 Uhr. Ende >/. l0 Uhr.

Kasse -E 'üftnnng 14? Uhr.
_ Mittel -Preise._

Seidene Kleider
werden in allen Farben gefärbt" on der Färberei Priuti . 19979

Heute eingetrotFen :

Pariser Kopfsalat stuck 15
Junge Gänse
Junge Enten
Junge Hühner
Junge Hähnchen
Italienische Poularden
Welschhähne
Welschhühner

Feinste Kieler Fettbücklinge
4 Stüek 30 Pf?-

Echte Kieler Sprotten.
Aal — Flundern.

Geräucherter Lachs
1ji Pfund 40 P%-

Feinste frische Ananas . 543
Orangen Dutzend 48 * 68 , 88 ^

Echte Frankfurter Würstchen Paar 22 ^

Geschwister Knopf.

medizinal-Olioen-Oel
Dr . med Agnesi , Porto-Maurizio (Riviera).

Efste Autoritäten empfehlen uud erkennen es als ausgezeichnetes Mittel gegenVerstopfung , Blinddarm - , Derm - u. Magenkrankheiten , Gallenstein . —
Vorzügliches Kräftigungs -Präparat für Kinder und Erwachsene . — Besondersden Schwangeren und Wöchnerinnen au empfehlen. — Den Emulsionen unbe¬
dingt vorzoziehen , da viel lieber genommen und besser vertrage . — Zu habenin Apotheken und Drogerien k Mk. 8.— die Flasche . 9527a,5 .5
Hauptddpöt : Louis Himiy’s Naehfg., Mediz Drogerie eu gros, Strassburg i. Eis
General -Vertreter: A . Farny , Strassburg i. Eis., Steinring 3. — Teleph. 3462
Frau Emil Hsmmerer, Restauration , Colmar 1. Eis.Mit dem Oliven-Medizinal-Opl hatte ich bei meinem 6jährigen Jungen besten Erfolg .Er hat sich damit sehr gekräftigt ; auf seine ganze Konstitution hat es sehr kräftigendgewirkt ; er verdaut viel besser und hat nun nach einmonatlicher Kur einen gutenAppetit . Frau E . Hamm erer .

Mdeaterplair
II . Rang, Mitte , erste Abt. 8 , gerade
Nr. ' Ü abzugeben . 544.2.1

Savdienftr . 18V. III .

Für gründlichen » lavier « und
Gefaugd -Uutcrricht empfiehlt sich
konservatorisch gebildete Dame ; auch
nach auswärts . Gefl. Offerte» »nt.Nr . 3880 an die Expedition der
^Bad . Presse * erbeten . 2J

Aorf erhalt gut. Mittags -
t)Wt]| U Hellt tisch gegen Erteilung
von Rachhilfestnnde « an einenvon Rachhilfestnnde « an einen
ISjährigen Ober-Realschüler .

Offerten unter Nr. 8875 an die
Erpedstion der . Bad. Presse " erb
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1861 .

Strlsruhtt FOM - M
„Frankonia“.

Sonntag den 10 . Januar ,abend » 5 Uhr» findet im
Bnrghofsaale (Karl-Wilhelm-

straße) unser

13 . Stiftungs-Fest
verbunden mit Weihnachts¬
feier, Gabcnverlosnng und

Tau», statt .
Hierzu laden wir unsere Mit¬
glieder und deren Angehörige ,
sowie Sportsfreunde höfl. ein.

Der Borstand.

MS. Sonntag , 17. Jannar »nachmittags 2 Uhr :
- statutengemässe -
General -Versammlung.
Anträge find baldigst einzu¬

reichen.

Verein
der Württemberger.

Samstag abend 9 Uhr :

Versammlung
bei unserem Mitglied Weller , znm
schwarzen Adler, Kroncnstraße.

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

SamStag, 9 . Januar, >/,9 Uhr :
Bereinsversammluug

im Vereinslokal»Cafe Seyfried^
, Ecke

Zirkel u. Adlerslr. Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm .

Der Borstand .

ehm. kl
Unter dem Protektorat »

XTit Sr. G. H. Prinzen
Maximilian von Baden .

Samstag den 9. Jannar 1909 ,abends 8 l/a Uhp:
^ ttfammctt (mift
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Borstand .

Q ©9 Karlsruher ©

2 Turngemeinde g
e

Heil ! |
©e

Karlsruher

Unter dem Protektorate §. G. h.
d. PrinzenMaximilianv . vaden.

Hportplatx
anderverläng .
Moltkestraße .
Straßenbahn¬
linie : Grena¬
dierkaserne .

Tennisplätze , Umkleideränme re.
Freitag : 9 Uhr : Lokal

MonatsversammlDiig .
Zahlreiches Erscheinen dringend

erwünscht. 583
Sonntag » 10. Jan . 09
1/2 3 Uhr a. d. Sportpl . :

Ligaspiel
Süddeutscher Heister

Kickers Slnltpl
gegen

K. F. V.
Preise : Tribüne 1.20 Mk ,

Sitzpl. 1 Mk., I. Pl . 0,60 Mk.,II Pl . 0,40 Mk. Auf I. u. ll . Pl .
Schule u- Militär die Hälfte.

^
Abeud

^ ^
hr ^

okal
^

,

Am kommenden Samstag , den 9 . er ., abends prttzis1/t9 Uhr besinnend , findet in den prunkhaft beleuchteten und
dekorierten Bäumen der Fulderei

Jubiläums-Fest-Stall
(Weihnachten im Orient)

statt .
Exquisites Programm — Janitscharenkapelle —

Gratis -Weihnachtsüberraschungen etc . etc .
Um zahlreiches, namentlich pünktliches Erscheinen bitten

Der Torstand . Die 3 ,
NB. Fulder- Orden und -Abzeichen sind anzulegen. Etwaige

freiwillige Spenden wollen Samstag nachmittags von I bis 4
Uhr im Lokal abgegeben werden. 528

Sonntag den 10 . Januar , abend » S Uhr :

Familien -Abend
- - im Vereinslokal .

Ulte Brauerei Kämmerer,
ffllt Sehlachttag
Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplatt « ^
war empfehlend anzeigt 5222 6 «

Ski - Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe — Badener Hohe .

Der am 10 . Jannar 1909 angesagte
Sebneeschuhwettlauf bei Kurhaus Herren -
wies findet

Musste der schlechten Schneeverhältnisse wegenbis auf weiteres verschoben werden .

Privat'Tanzlehr-lnstitut
Hermann Vollrath,
235 Kaiserstrasse 235 .

Anfang Januar Beginn neuer Kurse.
Gefl, Anmeldungen erbeten. 12i5’*

Morgen Ziehung
Versäumen Sie es nicht

I Invaliden -Geld -Los i I Mi
*u kaufen und machen Sie mal einen 574

Glticksversuch bei der Hanptkollektor
Kaiserstrasse 60

Tel . 2634 .

548 Der Vorstand .

g Wiederbeginn f
g der 562 «
g regelmShigen Turnstunden, ©
g 1. Mitglieder u. Zöglinge ©« Freitag den 8 . d . M. ©
e» 2. Damenabteilung «
s A. Turnhalle, Sophienstraße, «
® Montag den 11 . ds . Mts. ®
© B. Turnhalle, Gartenstrabe, s© Mittwoch den 13 . ds . Mts . |
© Der Turnrat . g
©©©©©©©aaaooc »©©©©e ©a ©

verband Deutscher
fiandlungsgebulfcn

z« Leipzig. 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,abends 9 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landsknecht
(Vereinszimmer1 Tr .).
Verein

für evang. Kirchenmusik.
Heute abend 8 Uhr :

Gesamtprobe .
Die Mitglieder werden dringend

gebeten , vollzählig zu erscheinen.
551_ Der Vorstand .
• Bad . Setein für ■
Gestügelzncht

mit dem Sitz in Karlsrnhe .
Freitag de« 8 . Januar ,abends ‘/29 Uhr :

MmtMttWNllW
im Klapphorn (Nebenzimmer ) .

fussballclub *

Stenographie -Kurs .
Der Stenographen-Verein Stolze -Schreh beginnt Dienstag de«12. Januar , abends 8 Uhr. in feinem Unterrichtslokal, Markgrafen -

stratze 41, II, unter Leitung eines erprobten Stenographielehrers einen

Zienograplmlrms,«» -Infänger.
cd , .. . , w o , » ,i Diejenigen Damen und Herren, die sich an diesem Kurs zu beteiligeni |\ (HWARZ rrl tJlN IX ßLAUj wünschen, möchten sich zur bestimmten Zeit im Unterrichtslokal einfinden .18880 .3.2 Honorar 9 Mark.

E -r Borstand .
Sonntag :

iMiiil in Mirij.
Abfahrt : 85- Uhr.

Abend » 8 Uhr beginnend:

Winterfest
mit Ball

im kl. Saal der FesthaWe.
Zum Eintritt berechtigt nur die

Mitgliedskarte und Programm.

WsritaU. Imnia.

Heute Freitag abend :
Spielausschnßsthung
im „ Caf6 Seyfried " .

Sonntag de» 1». Jannar :
Ligaspiel gegen

Straßburger F . - B .
Abfahrt : 9«.

Der Vorstand .

I. Athf . -Spurt-KIub
Germania.

Hierdurch lade» ' wir unsere verehrlichen
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner unseres
Vereins zu unserer am kommenden

Samstag den 9 . ds . Mts .
im Saale des Apollotheaters , Marien-
straße 16, stattfindenden

Weihnachtsfeier
verbunden mit athletischen, artistischen und theatralische « Anf-
führnnge«, Gabenverlosung und Tanz, höflichst ein.

Der Umstand .

^ blelik -Spor, . ^
..Germania "

gegrunuet 8. Vitt. 1887.

Anfang
V29 Uhr.

561

r
Sonntag den 10 . Januar , nachm. 4 Uhr :

Alle Brauerei Fels,
2 . 1 „ In Knecht Ruprechts Werkstat ( i 546

von Hildegard Voigt . — Musik von Wilhelm Kienzl .
Eintrittsgeld : 1. Platz 1 Mk.. 2 . Platz und Galerie 50 Pfg .,Kinder auf alle« Plätzen 20 Pfg . Billette an der Kaffe.
Der Erlös ist f. d. Schulendes Gemeindehauses (Kinder -u,Nähschule) bestimmt.

8861 J . Vogel .

Ml

Verein für Rasensport
eigener Sportplatz an
der tlDnselstrasse

Sonntag , 10 . Jannar 1909 ,
nachmittags 3 Uhr :

General¬
versammlung

im Saale der „ Westendhalle" .
Es wird um pünkllicheS und

vollzähliges Erscheinen gebeten.
568 Der Vorstand .

Montag den 11. Januar , abends 1/29 Uhr:

Versammlung
im Hotel Friedrichshof , Karl -Friedrichstratze .

Herr Kerman « Weiß-Berlin spricht über : 191S21

„ Die Krise im Kunftgewerbe " .
Alle Kunstgewerbe «

'
, Möbel- und Musterzeichner rc. sind hier¬

zu freundlichst eingeladeu . D ^ - GirrberUfer .

Theater -
llostüme ,
Uniformen, Schwerter und
Schilder, sowie Zrack - und
Gehrock-Anzüge verleiht

HlrsEh,
. i2.B

892

ei» irischer, wegen Platzmangel
billig abzugeben. 870^. 2.:

Schiideuvratze 63. 2. St.

Freunde und Bekannte lade ich hiermit zu der am SamStag den9. Januar stattfindenden 8852

Christbaum - Feier
im „ Württemberger Hof " , Nhlandstraße 26

ergebenst ein. Fr . Schäfer .
65' oc
«o

Freitag den 8 . Jannar 160 -- :

Homiker - Konzerf Beck.

Welcher Lehrer
in Karlsruhe od . Umgebung ertetl >
einem i. Herrn Unterricht in Deutsch.
Französisch und in den Realfächern .
Offerte » mit Preisangabe unier Nr
215» an die Exped . der „Bad
Presse" erbeten ._
Ein gebildeter Mann .
kath ., ledig, mit gutem Charakter,
wünscht mit einem Fräulein oder
jungen Witwe bekannt zu werden be¬
hufs Heirat. Gefl. Off. u. Nr . 8865
an die Expedition der .Bad. Presse "

3000 Mark
werden gegen gute Sicherheit zu
leihen gesucht .

Offerten unt. Rr. B846 an die
Exp, der Bad . Presie ".

13—16 000 Mark
sind auf 1 . Hhpotheke , auch aufs
Land auszuleihen . Gesuche unter
Nr. 542 befördert die Exped . der
„Bad . Presse"

2 kl. Dampfmaschinen 10 u. 3 Mk-, 1
schöner , ber. neuer Ofen 9 Mk. zu vcrk.
8904 Lessingstraß« 38, im Hof.

Israelitische Gemeinde .
8, Jan . Abendgottesdienst 5 Uhr
9. Jan . Morgengottesdienst 9 .

Jugcndgottesdienst 3 „Sabbat-Ausgang 5SS .
Werktgs . Morgengottcsdienst 7“ ,

Abendgottesdienst 5 „
Jfr .Rettgionsgefellfchaft .
8. Jan . Sabbat -Anfang 4“ Uhr
9 . Jan . Morgcngotiesdienst 8 ,

Schülergottesdienst 2'° „
Nachm.-Gottesdienst 4 ,Sabbat- Ausgang 5U „

Werktgs. Morgcngottesdienst 7 '° .

Gcbp. GOhringcr, 6. a b. I.,
Prompter Versand nach auswärts ! Man verlange Lotterie -Prospekte

Mnsensaal
Residenz-Theater

MaidstraHe 30 .
Sehenstvnrbizkeit I . Wanges

Programm
vom Samstag den 9 . bis einschl.
Freitag den IS . Januar 1809 :
Papterfabrikation . (Hochinter¬

essantes Jndustriebild .)
Gegen seine « Willen kinemato »

graphiert. iHnmoristich .)
Bergig mein « ich«. ( Hochs, kolor.)
Die neueste Operette „ Der tapfere

Soldat " ( von Oskar Straub) >.
Bild. „Der kleine Pralinee »
Sotdat " (ein graziöses, reizendes
Gcsangsdnett).DaS zrauzSsischeMilitär . (Hoch¬
interessante militärische Aufnahme .)Ein listiger Detektive. (Humorist.)

Krieg und Liebe . (Rührendes
Lebensbild.)

Aus der neuesten Operette von Os¬
kar Straub . 2. Bild : „ Der ta -
psere Soldat ". (Ein Gesangs¬
duett von entzückendem Charme.)

Pariser Ansichten . (Interessantes
Naturbild )

Rur kein Schwiegersohn . (Ur¬
komisch.)

Erdbebenkatastrophe i.Sizilie «.
Untergang v. Messina . Größte
Erdbebenkalasirovhe , bei welcher
145000 MenschenumsLeben kamen.

Einige Musikpiecen wie :
Eilgntgalopp ,
HumoreSqne ,Mennett»
Marsch a«S Sommernachts¬

traum,
Brautzug im Borüberziehe«,
Ungarischer Tanz

werden aus dem von J . Knuts ,
Karl > Friedrichstraße . gelieferten
Künstler - Reprodliktions -Klavier. Mig-
non " vorge,ragen. 563

Wer leiht
einer klein. Beamtenfamilie aus
sofort 200 Jt gegen Verpfändung
von Möbeln u . hoh. Zins . Rück¬
zahlung pro Monat 20—30 M.
Offerten unt. 33701 an die Exped.
der „Bad . Presse" erb.

□dp- Verwechselt -TSC
wurde lebten Sonntag i. Gasth .
z . grün. Berg eine schw . Damen-
tacke . Umzutausch. baldigst Wald-
hornstraße 8, 3. St ._ B735

^ Verloren .
Jn der Neujahrsnacht wurde

zwischen Knielingcn u. Mühlburg
eine Pelzdecke u. eine Pferdedecke
verloren . Der redl . Finder wolle
dieselbe geg . Belohnung Akademie -
stratze 53, II . abgeben. B579

Karlsruhe, Kaiscrstr . 13b , I
IdtMU UMitn -EiHtW«!

Stlilsgtimir Im, ;
D der Bade « erfolgreich bereist

oder wenigstens vorzügliche
Kenntnisse von Land u. Leuten
dieses Bezirkes hat, findet geg.
festes Gehalt selbständige ,
dauernde u. sehr entwicklungs¬
fähige Reisestellung bei einge- !
tührter Aktiengesellschaft. Off. gl
mit Lebenslauf u. L. lsi an «

N Hansen stein & Vogler , mw A.-G. , Karlsruhe . 541 8

Eine alte, gut eingeführte
Verficherungs - Aktien - Gesell¬
schaft — Leben — Unfall —
Haftvflicht sucht für das
Grobherzogtum Baden

2 Inspektoren
alsbald zu engagieren. Ge¬
währt wird monatlich s, festes
Einkommen nebst Provisionen,
Fahrkosten und Tagegeldern.
Gefl. Angebote , auch von solchen
Herren , die sich der Versicher-
ungSbranche zuzuwenden ge¬
denken, vermittelt unter 0. 187 filoasonsteln fc Vogler, A -B., W
Karlsruhe. 547 . 2.1 N

I£

Sucht einige tüchtige ,.
. Wirte

(Metzger bevorzugt) per
1 . April und sofort , gl
Offerten unter R. i »i an |
Haasenstein & Vogler , |
A . - G . , Karlsrnhe . ..2.1

Verdienst Mk. 60
pro Tag n mehr

ohne Ristko, ohne Spesen.
Für Karlsruhe und Um¬

gebung wird für den Allein¬
vertrieb einer epochemachenden
Kontorneuheit rührige r " "2.1

OS " Vertreter ' S !
gesucht . Angebote mit Angabe
der Betriebsmittel unter K. I78
an Haasenstein & Bögler ,ü .-® , KarlSrntze , p, richten
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Beate vormittag verschied anerwartet raach

im Alter von nahezu 52 ' Jahren mein innigst
geliebter Gatte , unser guter , treubesorgter Vater ,
Bruder , Sehwager und Onkel

Johann TTlüller
Kanzleiassistent

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elise Müller Wwe ., gelb. Huber.

Karlsrake-Mahlbiri, den 7 . Januar 1909 .
Die Beerdigung findet Samstag -den 9. d . Mts,,

nachmittags 8 Ubr , vom Trauerhause , Pbilipp -
strasse 12 , aus statt , B860

1 f )Tl X
Qiwi Waggon l «. SintzhauS »

tznl1» ug*kohle« treffen ein. Ab
Waggon Hauptbahnhof 1 .88 , frei
Aius Mk - l .» S pr. Ztr . Off - unter
gfilg an die Exped. der «Bad . Preffe' .

Klaschen Lumpen. alt. Papier ,
• ifen , Metalle » Keller - und
Greiaier -Kram kauft
V . Bollritt , Aheinstraße 54 .

ggT Luche sosert um billigen
«reis 10000 leere Lhampaguer -
ßascheu . 8835.2.1

Wirtschafts -Perkauf
In aut . Lage ist eine gutgehende

zgirtschaft aus freier Hand zu ver¬
laufen ; dieselbe hat viel Bier - ,
Dein- u. Branntweinverkauf , auch
für Wein u. Flaschenbier geeignet,
sann alsbald bezogen werden. Off .
unter Nr. B849 an die Exp . der
Lad . Presse" .

Oefen u. Herde.
2 gebrauchte Junker & Nuh-Oefen

Rr. I u. IV, sowie gebrauchte Herde»
find äußerst billig zu verkaufe «.
L808 Bernhard JItillor , Hafner,
Gchützeustr. 60 , II . Karlsruhe .

Violine .
Eine sehr gut erhalt . Violine s.

neuem « Länder ist um den Preis
von 30 JC zu verkaufen. 58850

Bahnhofstraße 20, parterre .
Wrnter -Ueberzieher,

sthr guterhalt. , sowie einen Herreu »
uiautek ohne Pelerine für Werktag
und em dunkler Anzug sehr billig
zu verkaufe«. 6371

« ielaudtftr. 10, II ., VdhS. lks.
^ 8 c 1 t

sauber , kompl ., m. Haarmatratze , f .
50 M weg . Wegzug zu verkaufen.
Händl . verb. Walbstr . 37,1V . B858

B862Neuer Schrank ,
rmgericht. f. Kleider u . Wäsche bist .
zu verkauf. Uhlandstr. 12 r . Hof.

Litzbadewanne
(Zinn) bist , zu verkauf, weg . Wegz .
B859 _ Waldstraße 37, IV .

. Zühringerstrahe 32, 3. Et . r . ist
fin gebraucht. , gut erhalt . Kinder-
liegwagen bill. z. verkaufen. B841

Fahrrad ! Ä "
B890.2. 1 » urlacherstr . SO, III .

Stellen Finden
Gesucht fürsofort «tu tüchtiger

Korrespondent,
sprachkundig, Mitte 20er, mög¬
lichst anS der Mercerie-Brauche ,« it gute» Zeuguiffeu, für ei»
größeres Fabrik - Bureau im
badische» Oberland . Offerte«
mit GehaltSausprüche « unter
Kr. 200 » au die Exped . der
«Bad . Preffe" erbet««

Eine dem Verband angehörige
Kranke», und vegrSbuiSkaffe
«Acht an allen OrtenVertreter
bei hohem Verdienst .

Offerten unter Nr. 6847 an die
jhped. der »Bad . Presse " erbeten .
MF ~ Reisende

Herren u. Damen z. Vertrieb von
Möbel- Politur , Packt -Linoleum-
Wichse , Wanzentod, Automobil -
Politur sofort gesucht. Für den
Anfang ca. 30 Mk . nötig. Offerten
K. 79 » F. H . Rudolf (flösse ,
Mannheim ._ 200a

Ginkaffierer !
. Tüchtiger , junger Mann , welcher

ein Rad besitzt, wird gegen Fixum

Gesucht :

Sur Führung eines gutgehenden
onialwaren - u . Flaschenbierge-

schäftes in einer Stadt Mittel -
badens sucht eine Brauerei (tüchtige
Leute. Offerten unter Nr . B794
da die Erved . t«" - Bad . Presse" .

Stenotypistin
f. Schreib« . Ideal per sofort von
hies . Fadrikgechäft gesucht . Nur
perfekte Bewerber, wollen sich unter
Eins, ihrer Zcugn. melden unt. Nr. 46u
in der Exved. der »Bad . Presse *. 2 .2

LehrmädcliBn
öder fllngere

UerKäuferin
per sofort oder • p 81 e r
526 gesucht .
L. Wohlschlegel ,
Luxuswaren , Lederwaren ,

Haushattartikel ,
Kaiserstrasse 173.

welche schon längere Zeit in der
Kolonialwareubrauchetätig war .
und imstande ist eine Filiale selb¬
ständig zn leiten, find , per 1 . Februar
dauernde Stelle . 2.2

Gefl. Offerten unter Nr. 386 an
die Exved. der „Bad. Preffe' erbet.

Junger , kräftiger Mann kann
zu Ostern unter günstigen Be¬
dingungen «intreten.
Fürberei « . chem. Wasch¬

anstalt 6688
U . Tlrneus ,
Marienfiratze 21. 2.1

Lehrling
auf das Kontor einer Kohlengroß -
hanblung gegen sofortige Vergüt¬
ung gesucht .

Offert ., unter Nr . 553 cm die
Exped. der „Bad . Presse" .

Ausläufer
gesucht » 17—20 Jahre . Nur

| solche mit gute « Empfehl -
! nugen wollen sich melden bei

Hammer & Helblino,
! 530 Kaiscrstrahe 155 .

Ul Sie Jfj}« Skeöes ßüie«" ■ Bolel - i IteL-Perseil
durch J . Wolfarths Bureau ,
« dlerstr . 40 . Telephon 1534 .
Größtes «. beftrenommierteS

Geschäft am Platze.
Gegründet 1892 . 586 *

I Zimmermädchen
mir guten Zeugnissen in erst¬

klassiges Hotel iuht sofort
J . Wolfarths Bureau ,

571 Adterstratze 40 ,

H
Sitlltj liiäts loicrni . iS ] ar
RestaurationS - » Bet ö -hin ,

> etuf . Kellnerinnen . mehrere
Privat - « . Kücheumädcheu ,

sowie ctnt Stütze , welche elw . v. kochen
versteht in kl . Hotel nach auswärts .

Bureau „Rational "
2.2 Sophie « »». 41. Tel . 2649. 6«-->

Dr . pbilo 9 2.2
dipl. Chemiker , Mitte der Dreißiger. sprachenmöchtig. in allen
kaufmännischen Arbeiten ersabren , sucht eine seiner unwersellen
Bildung entsprechende Stellung bei bescheidenen Anipruchen .
Gest . Angebote unter Nr. 6681 an die Exped der »Bad. Presse .

8
Suche sofort Herrsch astSköchin.

Zimmer-, Haus - u Küchenmädchen
• Kellnerin , HauSbursche. 6896

Büro BShm, Bürger raste 10.
Köchin» die auch etwas Hausarb .

übernimmt , gesudit . Zimmermädch.
vorhanden . Direktor Kempf» Bis¬
marckstraße 6ls . _ B738

4» es * ii clit
wegen ErkrankungdeS Mädchens wird
auf 15. Januar od . früher, ein gut
empfohl .» tüchtiges

Mädchen,
das der bürgerl Küche selbständig
Borfictien kann u. ein n Teil der Haus¬
arbeit überui mt , zu kl . Familie.
Dauernde gute Stelle. 2.2

Zu erfragen unter Nr. 6578 in der
Erpedition der »Bad. Preffe ".

Willige», fleißige»

Mädchen
Für alle häusliche Arbeiten gesucht .
Krau Peter , Durlach ,
3. 1 Hauptftraste 10 . 567

Lin tücht . Mädchen
das gut bürgerl . kochen kann u . die
Hausarbeit versteht» wird zu kl .
Fam . , 2 Pers ., geg . gut . Lohn sof .
gesucht . Näh . Karlstr . 16. p . B853

Suche ' zum 1 . Februar ordentl.
Mädchen» daS kochen kann und die
Hausarbeit willig versieht. 6172
3.3 Amalienftraste 07 , 11 .

Auf 1 . Febr. wird ein braves,
fleißiges Mädchen bei guter Behandl.
und hohem Lohn gesucht. 6606 .3.2

Werderstratze 45 . Laden.
Kräftiges jüngeres Mädchen , wel¬

ches schon gedient hat , auf sof. od .
15. Jan . gesucht von klein . Fam .
Bismarckstr. 29 , Gartenwohn . B889

Ein ordentliches Mädchen , kochen
ausgeschloffen , für gleich gesucht.
Biktoriastr . 20 , 2 , Stock . 99886

Ein jüngeres Mädchen kann sof.
eintreten zu einfach . Fam . Näh.
Luisenstr. 56, Hth. , II . B856

Ein fleißig . Dienstmädche« kann
sofort eintreten . Bernhardstr . 5 p.
bei Hin . Philipp Füller Wwe. B844

Junges , williges Mädchen zu kl .
Familie auf sofort oder 15. Jan .
gesucht. Näh. Frirdenstr . 22

Ein sauberes Mädchen, das schon
gedient hat wird gesucht. B801

Friedcnstraße 2 Part .
Zuverlässige Monatsfrau wird

für einige Stunden des Vorm, per
sofort gesucht . B843

Näheres Kaiserallee 79 Part .

Modus .
Flotte Garniererin und Zu¬

arbeiterinnen auf 1. März gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 33793

an die Exped . der „Bad . Preffe" .

Mode».
Mädchen, achtbar. Eltern , welche

das Putzmache » gründlich erlernen
u . solche, welche sich im Verkauf
ausbilden wollen, können eintreten .- Chr . Schäfer ,
Ecke Kriegstr . u . Mendelssohnpl. 3.
Kehrmädchengesuch.

Ein Mädchen, welches Lust hat ,das Kleidermachen zu erlernen ,kann sofort od. später eintreten .
B751 Augustastraße la , 2. St .

teilen suchen
Eociiküwerkmeister,
29 I ., energisch u. umsichtig mit
spät, größeren Vermögen, sucht

KevenssteUnng
mit ev. Beteilimmg in einem Bau¬
geschäft oder Architekturbüro.

Einheirat erwünscht.
Offerten unter Nr . 81a an die

Expedition, der „Bad . Preffe" .
Junger Kaufmann ,

verheiratet , sucht alsbald Vertrau¬
ensposten für Kontor, Reise oder
Lagyr, evt . Filialleiter . In der
Nahrungsmittel -Brauche, Wein-,Spirituosen - ü. Möbelbrauche bis¬
her tätig . Off . unt . Nr . lila an
die Exp , der „ Bad. Presse" ._Längere Zeit auf kaufm . Büro
tätig gewesener jg . Mann sucht,
gestützt auf prima Zeugnisse , Stel¬
lung als Expedient oder ähnlichen
Posten.

Offerten unter Nr . B658 an die
E"^"dition der » Bad. Preffe" .
Stelle Gesuch !
Ein tüchkiaer junger Mann sucht

sofort Stell »« «, gleich welcher Art.
Offerten unter Nr. 6831 an die

Expedition der „Bad. Preffe ' . 21
« epräsentatiouösähige, tücht .

Dame
<30 Jahre), z. Zt. Leiterin eine»
varuehmen Cafs - Re 'iaurantS
wünscht sich zu veräuder «.
Eignet sich auch für jeden
andere« selbständige « Pa e».

Offerte» uurer Rr. » 8 - 0 a»
«*ie Srvcd. der „Bad . Preffe".

Tüchtiger Koch, 23 I . a ., sucht
sofort Stellung , hier od . auswärts .

Offerten unt . Nr . B839 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Sohn achtoarer Eltern sucht auf
Ostern

Lehrstelle
aus kaufmänn . oder Anwalisbureau
Offenen unter Nr . 6 ^77 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe' erb .

Eine gewandte , gesetzte 21

Kellnerin
sucht Stelle . Offert unt . Nr. 217 »
beiördert die Exp. der » Bad Presse ".

Zu vermieten i
Laden ftt vermieten .

Waldstraße 38, in bester Ge¬
schäftslage, ist ein geräumiger La¬
den mit 2 Schaufenstern u . Neben¬
räumen per 1 . April 1909 für beff.
Geschäft zu vermieten . Zu erfr .
ebeno . 3 . St . b. Eigentümer . 33851

Grosser Eckladen
mit 6 Schaufenstern, Hauptver »
kehrSlage . am Stephansplatz, ist
Ecke Amalien - u. Wald -tratze
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
17806* « malienftr . 25 » . 4. St .

6taSung zv versrillts .
Karlstrnße 87 ist eine Stallu . g

für 8 Pferde und Heuspeicher frrfnn
oder später zu verüriieten. Näh-res
Ritterstraße 28 im Bureau . 16071

1G Zimmcrwohnung 1
■ mit allem Zubehör, Kaiser - 9

9 I .
^
Amil zu vermieten. 9

Wohnung
von 4 Zimmern mit allem Zubehör,
Küche , Keller, Kammer» ist an kleine
Familie auf 1 . April zu vermieten.

Näher. Hirfchstraße 7. 352*

Leopoldftratze 16
ist im 2. Stock eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . B864
oooooooooooc

° Zll vermieten.
0 Wrhnliizen von je 5 Zimmer « : H
a Schumauustr . 6 und 10 , a
a Wifolllitt» m je 8 Zi« ism : g
a Gchumannstr. 3 und 7, a
t Alles der Neuzeit entsprechend)-
0 eingerichtet. Reichliches Zubehör 0
A und Gai tenanteil . Näheres in
^ den Häusern, 3 Treppen hoch. ^
v Stratzenbahnhalteiielle : 0
0 Kaiser-Allee — Händelstraße . ^
OOOOOOOOOOOC
4 Zimmerwohuuug, sehr schöne ,
luftige, Seiien .mu, 1 Treppe, mit
Gartentrrraffc und reichem Zubehör
per sowrt oder 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Sophie « r . 41 ,
1 Treppe hoch . ■ 497.3.3

Uorkstratze 42
ist schöne 4 Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör im 3 . Stock auf 1 .
April zu vermieten . Näh . daselbst
od . Büro Lenzstraße 9. 877
44444 Krieastraße 77, 44444
Hochparterre- Wohnung mit Vor -
u . Hintergarten , 3 Zimmer , 1
Fremdenzimmer , Badezimmer u.
allem sonstigen Zubehör ist zu ver-
niieten . Zu erfr . das. 3. St . 368

schön neuzeitlich eingerichtet , zu
vermieten

Näheres Rintheimerstr . 1.
2. Stock , oder im Bureau
Melauchthoustr . 2. 328*

Wohnung ftt verm .
Georg- Friedrichstraße 16 ist eine

3 Zimmerwohnnng auf 1. April zu
vermieten . Näh. Grorg - Friedrich -
straße 11, 1 . St . B690

Zu vermieten auf 1 . April , in
sehr ruhigem Hause , eine sreundl .
3 Zimmerwohnung nebst Zugehör .
Zu erfragen RüPPurrerstraße 40

im Laden . 58866
3 Zimmer - Wohnung in der

Nähe der Dragonerkaserne auf so¬
fort zu vermieten . Off . u . B659 a.
o. Exp. der »Bad . Preffe ".

Zwei Wohnungen
von je 3 u . 4 Zimmern mit üblich.
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näh. Sternbrrgstr . 15» 2 . St . B368

3 Zimmerwohnung
Kriegstraße Nr . 156 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung auf 1. April
d . I . zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer Josef Weick , Bauge-
schaft , Kriegstraße 156._ 483

sig., geschlosst vause (Sud¬
weststadt) , an kleine Familie auf
1 . April zu vermieten . Näh. Klaup-
rechtstraße 9, II ._ 33482
Bkademtestr . 57, 2. St., ist eine
5 Ztmmer - Wavuuug mit Küche .
2 Kammern, 2 Keller per 1. Avril
oder früher zu vermieten « Näh
im 1. Stock. »246 2.2

Bernhardstratze 6 (Oststadt) ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . Bal¬
kon , Mansarde , Gas u . Zubehör
für 470 Jl und im Querbau , ohne
vis - ä-vis , eine 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Ga? u . Zubehör
für 360 Jt zum 1 . April zu Perm.

B873^ _ Näheres 3. S tock links.
Bartenstraste 10 ist im Seitenbau

eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April an ruhige
Leute zu vermieten . 6383.5.4
Näheres bei B. Wtrth im Stb .

Gerwigstr. 32 ist eine 3 Zimmer -
u eine t Zimmerwohuuug auf
1 . April zu vermieten . Zu erfrag
im Laden daselbst._ 6803.2 2

Hirfchstraße 33 ist wegen Wegzug
der 2 . Stock , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Bad , Balkon, Veranda u.
sonstigem Zubehör auf 1. April
zu verm. Zu erfr . Part . Iks. B817

Kaiserallee 63 neu hcrgerichtete 4
Zimmer -Wehnung, Bad , Balkon,
gedeckte Veranda , nebst Zubeh. p .
1. Apr . zu vermieten ._ 33458

Kaiserstraße 36a ist eine Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche.
Keller , Speicher, per sofort oder
1 . Febr . billig zu verm. B806

.Zu erfragen im Laden.
Kaiserstraße 177, Ht^s 3 Tr ., eine

sreundl . Wohnuilg, 2 Zimmer ,
Küche , Keller u . Mansarde an kl.
Familie per 1. April zu verm.

B689 Näh . Vorderh. 3 Tr . hoch .
Klauprechtstr . 10 , 16 «. 20, sind 2-
Zimmrrwohnungen , mit Gasau¬
tomat , per sofort oder später bil-
lig zu vermieten . B49163

Lessingstratze 41 ist im 3. St . eine
schöne 4 Zimmerwohnung , nebst
allem Zubehör bis 1 . April zu
Perm . Zu erfr . im 4. St . das . 3?"

Marienstraße 5, 3. Stock ist eine
schöne, große 3 Zimmerwohnung
m . Mansarde , Anteil a. d . Wasch¬
küche ' ebendaselbst ist eine schöne
Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mern , Glasabschluß. Beide sind
auf 1 . April zu vermieten . B784

_ Erfragen im 1 . Stock.
Marienstraße 68a ist im 3. St . eine

schöne Wohnung, 3 Zimmer ,
Küche , Keller, Mansarde , an ruh.
Familie auf 1 . April zu vermiet.

B871 Näheres 2. Stock rechts .
Morgenstr . 51 sind im Bdh . eine
3 Zimmer -Wohnung sowie im
Querbau eine Zwei- u. eine Ein -
Zimmerwohuung auf 1 . Apr. zu
vermieten . Nah. Bdh. 1 . St . l. 33“

Putlitzstr . 8 ist der 2. St .,4 Zimmer -Wohnung, Küche mit
Veranda , Mansarde ^ sämtl. Zube¬
hör, auf 1 . April zu vermieten.
Änzrisehen von 10—5 Uhr. Näh.4. Stock. _ 58203

Scheffelstr . 8, 3. St .. 2 Zimmer-
Wohnung , nach der Straße geh.,nebst Gaseinru >uung u. Glasab¬
schluß a . 1 . April zu vermieten.
Näh . 2. Stock . B883

Schützenstr. 47, Bdh.» 1 od. 2 Tr .
hoch, sind '3 Zimmer mit Küche u.
Zugehör auf 1 . Apr. zu vermie¬
ten . Näh . 2. St ._ 58212

Sternbrrgstr . 2, Oststadt, ist eine3 Zimmer -Wohnung, 2. St ., nebst
Zubehör, , auf 1 . Slpril zu vermie-
ten . Näh , pari ._ 58855

Sternbergstr . 2, Oststadt, 1 Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern ,Gläsabschluß , Gas u. Waffer, auf
1. Febr . od. spät, z. vermiet. B854

Beilchenstraße 15 ist im Hths. 3.St . eine schöne 3 Zimmerwihnungmit Zubehör auf 1 . Avril zu ver -
mieten . Näh, im Laden. B585

Waldoar« ratze 47 ist eine wöne3 Ztmmer . Wohunug mit Küche ,
Keller u Mansarde auf 1. April
zu vermiete«. Zu erfragen im
Iwden daselbst . 569 .2.1
. str. 21 in sehr ruh . Hause

(in 8 Wohnung, nur 14 Pers . , 2
Ztmmrr -Wohn. m . Zubeh. weg.Wegz. a . 1 . Avr. od . früh . z. verm.Nah . 3. Stock rechts . _ 58335

Wcrderstr . 92 ist eine Wohnung m .drei groß . Zimmern , Küche u.Keller an ruhige Familie auf 1.April zu vermieten. Näh. im 2.Stock daselbst. 58225
Wwlandtstratz « 16, II , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Kücheu . Keller , mit Kochgas versehen ,auf 1. April zu vermieten. B845

_ Näheres im Laden.
Wiuterffrake 2 ist eine schöne

Mansarde« » Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller aus
1 April er. bill . zu vermieten . Näher .
Augartenstr. 6, 3. St -, l. 572 31

Norkftraßr 5 sind 2 schöne große4 Zimmer -Wohnungen mit Zube¬
hör, eine mit Balkon, auf 1 . Apr .
zu vermiete » . Zu erfragen von
11—5 Ubr im 2. St ._ 33786

Norkstr. 5 Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . April zu vermieten. Auskunft
2. Stock . 5B785

Zührtugertzraße Nr. 13 ist eine
Wahn« g von 4 Zimmern, Alkov .
Küche samt ollem Zugehör auf
1 . April zu vermieten . 6319
Zu erfragen 1 Treppe hoch.

Zähri »gerstraße 13 ist ein Mau-
jardeuwohuuug von 3 Zimmern
und Küche samt allem Zugehöc au
ruüige Leute auf 1. April zu ver¬
mieten . 63^0.2 .2
Zu erfragen 1 Treppe hoch.

Grünnrinkel .
Schöne 2 Zimmer - Wohnung mit

Man >arde, Anteil am Garten , zu
vermieten. Berbindunasstr . 5. B

te
. "

des Bad. FrauenvereinS , Herren -
straße 37, empfiehlt hübsch möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgätte
können noch angenommen werden.
Eisenzeit von 12—2 Uhr . Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben .
Nähere Auskunft erteilt 17313

die Hausmutter .
Drei gut möbl . Zimmer sind zu¬

sammen oder einzeln bei Bcamtcn-
witwe billig zu vermieten. Auf Wunsch
kräftige Pension .

Karlstraße 12» 2. St . , der Haupt-
Vo >i schräg gegenüber ._ 6607 .4 3
« ngnfta ratze 8, 2 . St ., nähe der
Elektr . Bahn, ist ein mövlierte»
Zimmer zu vermieten. 0803 2.1

Bahnhofstr. 16, 2 . St ., ist gut möbl.
Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten. B787

Bernhardstr . Rr . 6, Part ., ist ein
gut möbl ., gut heizb. Zimmer an
Herrn od . Fräul . bill . zu ver-
mieten. Auf Wunsch Pension .

Durlacherstr. 6, 3 . St . , beim Neu¬
bau, ist ein leeres , sehr schönes
Zimmer mit Ofen per sof . od.
spät, billig zu vermieten . B885

Gartenstraße 40, 1 Tr . hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B809

Garte « ratze 52 . pari ., sind 2
schön möblierte Zimmer, in
ruh . freier Lage einzeln od . zus.
zu vermiete « . 649174 .10.0

Gartenstraße 68 , 2. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 33819

Raiserstrabe 42 , IV„ nähe de»
Marktplatzes , 2 Zimmer , Salon
u. Schlafzimmer , neu, möbliert, an
einen besseren Herrn sosort oder
später zu vermieten ._ 6131 .5.4

Kaiserstr. 33, 2. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer ohne bis - ä-vis mit
sep . Eingang an einen Herrn zu
vermieten. B779

Kaiserstratze 227 , rechter Seitcnb.,
2. St , ist ein schön möbl. Zimmer
zu 18 Mk. mit Frühstück monatl . zu
vermieten. 6899

Kiirnerstraße 21 ist im 2. St . eine
geräumige 5 Zimmerwohnung m.
Zubehör per 1 . April zu vermiet .

B730_ Näheres im Laden .
Markgrafenstr . 45 ist im 4. St . ein
unmobl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B565

Schützenstr . 48, Part ., ist eine gute
Schlafstelle mit Kofi sogl. billig
zu vermieten._ 33563

Schützenstraße 66, 2. St ., ist gut
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
billig zu vermieten , wird auch an
eine Person abgegeben. 58870

Zu erfragen daselbst.
Sofienstr . 67, 3 . St . , groß . möbf.
freundl . Mansardenzimmer em
solid . Arbeiter sof . od . später zn
vermieten. _ 83878

Steiustrabe 2 ist ein möbliertes
« ausardenziinmer so - lcich zu
vcrnnelcn . Zu erfr . im 2 . Dt. 6891

Waldhorustratze 28a, IV , nächst der
Kaiserstr., ist einfach möbl . Zim¬
mer mit Pension sogleich od . auf
15 . Jan , billig zu vermiet . 33872

Norkstratze 17, 1 Tr., ist Wohü¬
ll . Schla zimmer, fein möbl , an
1 od . 2 Herren per sofort sehr vrei»»
w rt zu vermieten . 6351 .3 3

Zöhringerstr . 57, Hth. , 2. St . , ist
ein gut möbl. Zimmer für sofort
mit oder ohne Kost billig zu ver¬
mieten. B807

Ein »umöblierteS Zimmer mit
Kochosen ist lotort oder später an
einzelne Perion zu vermieten . 3.3

Näh Marte« r. 70, 1. 6591

Miet-Gesuche :
kill 1 (Mit. 3 SmMMj
von jungem Ehepaar in der Weststadt
auf 1. April gesucht. OfferL unt . 9!r,6805 an die Eiped. der , Bod. Preffe^.

JuugeS Ehepaar sucht auf
1. April eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung in der Nähe der Oststadt.

Offerten unter Nr . 683 ? an die
Erpcd der »Bad. Preffe". 8.2

Wohnungs -Gesuch !
Eine Wohnung von 2 Zimmern

u. Küche per 1 . April in befferem
Hause gesucht . Gefl . Off . erbitte
Leopoldstraße 16, II ._ 83863

M j von kjnderl Ehep. 2 Ztmm.»
> « oh »., pt .» Weststadt. Off. u

Nr. 1.836 an die Erp, der . Bad Presse* .
Gesucht eine ä Zimmerwoh ».

ung nut Zubehör auf l . April in
nächster Nähe. Offerten abzngeben bei
Emil vojchert , Kulschstr . 22 6 —,

Kinderloses Ehepaar sucht auf
l. April 2 Zimmerwohnung , mögt ,

jedes Zimmer extra Eingang .
Offert , m. Preisangabe u . B658

an die Exp , der » Bad . Preffe " .
Möbliertes Zimmer mit aut

Pension, separatem Eing ., punl
sicher Bedienung , Südstadt auSg
schloffen , von Diplom -Jngeniei
tcsucht. Offert , unt . Nr . 33677 e
ue Exped . der »Bad . Preffe ' .
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Januar beginnen neue
Kurse

Wahrend des Inventur -Verkaufs :Tanz - Institut
R. Landmesser

Lachnerstrasse 14, II. und KorbwarenLeichtfassliche Methode ,
billiges ßonorar

Ö

D
Am 1. und 15 . Januar beginnen neue Kurse.

Jede Dame ist fähig, in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst an-
unfertigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode .—> — Anmeldungen jederzeit . Näheres durch Prospekte . — —Paula Honsel,akad . gepr . Zuschneidelehrerin ,

426 2.2 Waldstraße 20 , 2. Stock.vL

Solange der Borrat reicht verkaufen 504 .2 .2

prima süße spanischeOrangen

3 stack 10 Pfe .

Magin IHlayner & Co .,
RöDiirrekßrlißt 14, Lessingstraße 28 . RhkinKttßt 45.

Jürlslhttßrsße 38. Slhillttjirsße 23, vurlacli : HlUiptftritt 51.

ln Trikot
in Cheviot
und gestrickt.

384.3.3

Gebr . Ettlinger .

Brattnkonlctt
angenehmes, reinliches «. billiges Brennmaterial , rauch » u- rußfrei, empfiehltmit Bruch zu Mk. 1.30 per Zentner ,nnr Ganze „ „ 1.40 per „
franko Keller, bei mindestens 5 Ztr. 5% in Rabattsparmarkeu ober bar .Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rheinhasen billiger.H . Mülberger ,
Kohlen und Braunkohlen -Brikets vn gras u . vn detail

Kontsr : itavllU *. 29a . ScltjiiiiH 250.

Neue , Hochs . Taschen- u. Plüschdivan
von 45, S0 «. 8V Mk. an, schöne
Stoffdivan v . 33 Mk . an. Große
Auswahl. Garantie für gute , solide
Arbeit. Kein Laden , daher billigste
Preise nur im Spezialgesch. 6356.2 .2K.Köhler,2ape,i „ Schützenstr.53,11.

Kaufmann,
35 Jahre, verheiratet, kath , wünscht
fich an älterem und nachweislich
rentablem Geschäfte bis zu 100 Mille
zn be eilige «. Offerten unter
Nr. 464 an die Expedition der
»Bad. Presse " erbeten. 3.3

Wichs - u . Putzkasten , extrastark 1 . 25
Salz - oder Mehlfässer 15 ^
Wäschetrockner mit 10 staben 85 ^
Etageren

tur 6 Gemüse- u . 6 Gewürztonnen i/0 ^
Gewürztonnen - Etageren

mit Schubladen 55 ^
Handtuchhalter mit Paneel 55 ^
Handtuchhalter , braun 38 . 75 ^
Bücher -Etageren , braun 2 25 , 3 . 85
Paneele , braun 2 95

> 4 .25

Staubtuchkörbe
Marktkörbe
Binsentaschen

Papierkörbe

Wäschepuffs 1 . 85 , 2 . 75 , 4 . 50
Waschkörbe 1 .25 , 1 .65
Kammkasten , braun 22 , 48 , 65 4
Zimmer - Spiegel 2 .45 , 2 . 95 , 3 .45
Eck - Etageren

mit Gitterverzierung 2 .95

Aut Extra-Tischen ausgelegt:
In der Inventur

bedeutend herabgesetzte
Artikel der Abteilungen Papier , Galanterie-, Lederwaren , Bijouterie.

ermann Tietz
.

Qis Beleidigung gSÄ
ich alr unwahr zurück. 8818

Frau Siefermaim .
Damen« . Kinderkletder werden

bei billiger Berechnung in einfacher u.
feiner Anssuvrung angefertigt. 12.2
8745 Le fingstr. 48, III.

Weiß -Stickerei .
Ramen u. Monogramme von

20 Pfg . an. Ganze Aussteuer » werden
zum Sticken u. Festonieren über¬
nommen Frieden,iraße 7» I, früher
Friedenstraße 10._ 8621.3.3

Theaterplatz , älsg ;
sofort abzugede «. 8.i7

Waldi ratze 37, IV .
Wirtschafts -Gesuch.

Junge , tüchtige, kautionsfähige
Ebelcute suchen per 1 . April eveml .
später gutgehendes Restaurant .

Offerten unter Nr 8 .155 an die
Expedition der . Bad. Presse ".

Schön . Küchcnschrank 12 Mk., 1 kl.
pol Etagere z. Stellen 6 Mk. zu verk.
8902 Leistugstratze »3 , im Hof .

1 schönes Bett 20 Mk., 1 Wiener
Sckaukelstuhl 15 Mk. zu verkaufen,6903 Lesfingstratze 33, im Hof

Roch gut erhaltener Ueberziehcr
und Jack« sind zu velkausen. 8900

Kri «gstratze 10 , 4 . Stock.
Pianin », gut erhalten, wird für

190 Mk . abgegeben , « aisernr . 2 - 7,
rechter Seitenbau, 2. Stock. 8898
Brockhans Äonv . -Lexikon,
17 Bände, neu , uni den Preis von 50
Mk. zu verkaufen . Seltene Gelegenheit .8894.2.1 « ilhelmstr . «1 . l .

Billig zu verkaufen:
1 vett °i« lle, Rost, N atratze . 1

cint .Kletd« rfchra « k, 2 BogetlSfig .
8897 Gerwigst . 20 , 4. St ., l.

1 Paar guterhaltene Herreu »
schlittschnhe zn vertan tu.

887 Biktortastr . 20, II.

Kanapee mit Wasciinscn
1« verkaufen . 570

DraiSstratze 17, pari . IkS.
Goldene Damennhr

umständehalber billig zu verkauf. 2 .2
8621 Tosthtenstr. 41 . 3. St .

WRBlSUi .narltr.

Gummi-Schuhe mit Pelzbesatz
Gummi-Sehneesehuhe »*
Gummi-Fiseherstiefel zum Giseit

empfehlen in nur guten Qualitäten

Jtrefz & Cie.,
Grossherzogliche Hoflieferanten.

(Hauptgeschäft : (Kreuzstrasse 2i . ßelephon 219 .
giliale : gSaiserstrasse 215 . gelephon 1655 .

Kn yk . Wkll elkß. $f0oirnaino8|rn
beides gut erhalten . Näheres
8876 Martenstratz « 22. pari

fast neu billig zu verkaufen - 8869
Rndolkstratze 23. 2. Stock, rechts.

neu , m. gefchliff .
p Glas u . fchöneaz

Rahmen, für nur 8 Mk . zu verkaufe».
8884 Serrenstratze 8, II. HthS.
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